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Freitag, den 19, Februar 1892,

alle und den Saalfreid.

Dentidjer Reidjstag.

(Driginalberidt bes ,Geneval-Anzeiger™.)
175. Gifung.
& Berlin, 17. Februar.
2 Ubr. Am Bundedrathatifcie: Reidsfangler Graf Caprivi und
gommiffave. Das Haus ift magig befept. ie Bevathung ded Mi=
llxi\ruuls mlrb fortgefest mit ben m:[oluﬁonm, weldye von ber
n Der Avmee hanbeln und
hedhalb eine Hbmwmmg ed ﬂJmltdlﬁrnfmn;ebuexfabnnis forbern.
9bg. v. Rardorff (freifon.): Miv it von vornberein flar ge=
wefen, daB die Sosialdemofratie den Crlag bed Pringen Georg von
Sadfen gegen die SoldatenmiBhandlungen fitr ihre Swede ausyuniiten
fucpen tourde; id) habe mic) audy nicht bariiber gewundert, dap ber
9bg. Housmann den engmlbrmotmlm in ihren Bejtrebungen fefunbdirte.
Seidmadsiade it €8 freilid ba Herr Haudmann bdie Tdymupige
Mifche feines engeren Baterlandes tmr au tafden verfudyte. Jm
Auslande wird man ihn diefer Rolle wegen nidyt beneiden. ~Die Hevren
von der Sozialbemofratie, die der
wegen fo biele Worte gemaddt haben, follten fich doch lieber um die
Mibandlungen befinmern, welde ihre Anbianger folchen Arbeitern,
die fich an nuglofen und vom Baun gebrochenen Streits nicht be:
iheiligen wollen, 3u Theil terden lajffen. Da giedt ¢8 unendlic) biel
su beffern.  Die fozialbemotvatijchen Agitatoven haben €8 fidh, wie nur
ju deutlich au evfennen iit, jur Aujgabe gemadyt, Migtrauen Amllm?lL
pen Mannichaften und Offizieven su fien, um fo fejten Jup in Der
Yrmee foffen gu fonnen.  Sie nmbrn ab:r Damit fein (‘Mud Haben.
ber Gntriiftung iiber bdie
find alle Parteien des Haufed einig, bier bat alio Feine etwas vor der
anveren vovausd, alle Ravteien muuiweu aud), dap folde Sujtinde nicht
wiederfehren mbnm QBunid)mélumh odre ¢8 besdhalb grmcim, wein
in ber & worben wive, bder alle
Mitglicder bes 6au|u3 I)amn juftimmen fonmen.  Die ﬁmbermmm
ber Refolution Bubl-Richter jind fo, wie fie hiev geitellt find, undurd):
fitprbar. Mt er bavin enthaltenen Forderung einer Ginfithrung der
Belchwerdepflicht witrde die Cage bder Soldaten muv idlimmert
werden.  3n Bavern ift tvop der Oeffentlichleit des M
verfabrend die Bebandlung der Soldaten heute Ffeine ande! ald in
Lrengen, bingegen ift bie Bejtrafung dev Golba!eunuﬁbunblnnnm bort
milder, al8 in Norddeutidland. Abg. Ridyter-Hagen idyried geftern bdie
anlbahnnubbnubluugm auf ba8 Gonto der Unteroffisievicdulen. Nur
16 p@t. aller Unteroffigiere entftammen aber diefen Schulen und von
den_wegen Migbanbdlungen brfnaflm Unteroffisieren fommen nur
pGt. auf bdie aus biefen d)ulm bervorgegangenen  Unteroffigiere.
¢ vom Abg. Bebel neulich militaviiche siebung
it in Franfreich fdon verfucht, aber fehr ba[b al8 eine nugloje
fevei evfannt worden. Och bebauere aud), dap durdh bdie Be:
fungen bes Abg. Ricbter im Auslanbde der Ged
ais ob bei und ein militiviiyes Duellunwefen hevridy
nan vou einem pavlamentaviichen Duellunweien jpredyen.
. 'Utnanalblcn (natli S bermag
1illen mdu 3u evfenuen, dap in dbem Anivage Bubhl - Nidter eine be=
jondere @efabrlidhfeit entbalten fein foll. Der Herr Wlelcbéfaugler bat
fig in feinen Ausfitbrungen u Guniten der ‘J.ld)

bayeriichen ‘D?lllruwm\mlhnm bei bcl B ntbuun brx nellcn Mi
Btraipro; Bulbnunu die Pringipien ber Deffentlichfeit und Mindlicheeit
& Berfaprend in wirtlamer W, gewabrt werben twitvden. Dap
fid) bei dem l(ntmge Bub. ichter nur um  einen Audfluf der
Barteitafiif Handelte, wie Der Herr ReidhFangler meinte, ijt nur euur
von bden in leter Beit fo bitufig in die Cridheinung getvetenen Jrv:
thitmern. ev Perr Reichdtangler bat neulich die Jdee der grofie
libevalen Pattei als eine Seifendlafe felbit anerfannt, aber body fteipen
inmer twieder foldhe Seifentdlafen auj. S fann nur ven RNeuem
wicberholen, dap fein ernjthafter Politifer hievan denft. Aui den Theil
unferer Refolution, weldier von der vielangefodytenen Bejchwerdepflicht
banbelt, ift ein befonberes Gewicht nicht ju legen, e8 mug bhier das
Gange "in3 Auge gefaft werden. Dap bdie Sozialdemofraten unjerer
Refolution gleichfalls guftimmen, fann dod) wirflic) nichts gegen Ddiefelbe
beweifen.  Der Herr Reidysfangler hat ¢3 por Weibnadyten ja gar nidt
gern gefeben, bap die Sozialdemofraten audy fiir die neuen Hanbdelse

e ftimmten.

KRo83iel3Fi (Pole): Am meiften Bhaben bisher bie
Ben zu leiden gehabt. b toill mm
n Cntgegenfommen, welded in Irgter Reit die bevedhtigten Witnidye
ber Polen gefunbden, aber bievauf nidyt tweiter cingeben, n)ul id) bnm’
a8 audy fo fdhon eine Aenderung eintveten toird. ¢ werben des-
halb ber von der Bubdgetfommiifion beantragten Nejolution auftinunen.

Nog. . Bav (freil.) tritt gany entichieden fiir die O
bes Mi trafoerfabrend ein. Dad difentlide Bevfabren it heute
hlmﬂ nidt nuv in ﬂxmeuc:maten, wie Scoeden, ﬂrlulcn Portugal 2.
vorbanden, joudern in g\uﬁnu Dilitdvitaaten, toie Franfreid und
RuBland felbjt eingefithit. Der Refrut tritt mit viel grdgerem Ver:
trauen audy feinen BVorgefesten gegenilber, wenn ev weif, bag ihm bas
Beidwerderedit gefichert ift. Das beutiche BVolf wird ja fdlieplich

haritber entidyeiden, weldhe Refolution ernjter gemeint ijt, die ber
\«mnnuflwn ober hu Der Abgg. Bubl und Ridhter.

9. Habn (fonf.) tritt dem Borredner in feinem Schlufwort bei.
Dag beu((d)e Bolf werde allerdings entideiden, aber aud) erfeben, daf
ber Antrag der Budgetfommiffion tiefer in Dbie Urfacyen der trauvigen
!}mfmumung eingubdringen veviude, weldse in dem Grlajje ded Pringen

(Beorg von Sadyien uufatfubrl find. AuBerdem bat der Antrag der
Rommifion aber aud) einen grogeven praftiichen Werth. Reduer weijt
ann bie vom Abg. Ridter erbobenen Angrifie auf Hen Unteroffizier=
ftand guviid, “yrubrr ald e fich um bie Bewilligung dev Untevoffizier-
irimien bier tm Reidystage Handelte, Hat Herv Nichter gany erbeblich
aderd gefprochen.

Adg. Schadeler (Gtr.) begriinbet einen von iHm witunterzeid:
ueten Antvag des Abg. Frbr. von Gagern: ,Dev Reichstag wolle b
'glieen : sum Brwed fidernder Fitrforge rme angenieffene Behand:=
lung der Soldbaten bie bevbiindeten NRegierungen au evfuchen 1) die
‘lhllmrflmivnmﬁmbmmg baldigft einer Heform, namentlidh in der
Ridtung einer groBeven OeffentlichFeit des ‘Bmubmlé U untertverfen,
unbeichadet der in Bayern beveits beftehenden Regelung. Punft 2 und 3
bes Antrages entipredhen dem Komumijfionsantrage.”  Wenn wir und
Der mit der M rflmivmsfﬁmbmmg au beichaftigen baben werben,
10 werden audh meine politiichen Freunde ihren pringipiellen Standbpuntt
i Gettung bringen. Bundchit hanbelt 3 fid) fiir mid) aber davum,

{ag Baern nidt Idylecyter forifommt, al8 bisher, und dbas Gute be:
wlt was ¢8 hat. Dafjelbe Anderen aujzuswingen, die ed nidht haben
ern bagu liegt wabriich fein Grund vor. Dem bdritten Punlt des
*tomnufﬁmléanhngré (Plege ded dyriftlichen Sinned) ftimme i) aus
llem Hergen ju. €8 anbdelt fidh Hier um bdas Fundament ber Avmee.
Dierauf wird die Debatte geidloffen.

Abg. Bebel (Soz.) fonftativt in einev perionlichen Bemerfung, da
die Mebrheit ded Haufed durdh den Debatteidup ihm das Wort ab:
'dmmm babe. Aber e werde ihr nicyt gefchentt fein.

g. Hausmann (Demofrat) bemertt perfontich, dap die Witrttem:
hcrger lblr Beidwerden itber wilitdriide Dinge nidyt im wiirttem:
hrglld)m Lanbdtage, fondern bier im I stage anbringen m
el im Reidstage ber mmnembergnm Militiivetat berathen werde.

Der Antrag von Gagern wird in der Abftimmung durdy Namens:
ﬂulmf mit 140 gegen 103 Stimmen abgelehnt. Dad td.)tcr‘[dat

jum Komn betr. bag D

fegen Die Sti Der Fr und iald fraten ebenj u
tbgelent, desnleichen bcr crﬂe Ibul bré 9(u(run¢§ Bubl:Ridyter betr.
Nr %lngcmeuilld;t bei & ! gegen bie von

und (122 gegen
120 Stimmen.) erﬂmonumn wird bnm‘gm mit 143 gegen 100 Stim=
Ten der itbrige Theil ber Refolution Riditer, nac) weldyer um eine
Reform ber Militiritvaiprogepordming nady bem Borbilbe ber baperifchen
rrh;mt lmrb Qnint ﬂimmm auﬁu zunnnlmlllbnnlm, erfmumcu

Knommen wird ferner muu!t 2 btl komnliifmuntmm (Grln@mmln

bed Befchwerdevechts), abgelehut Punlt 3 (Pflege ded veligidfen Siunes.)
Dad Kapitel-Militdr-Juitizwelen wird genehmigt. Nadijte Sibung:
Domnerstag. (Fortiebung der Etatdberathung.)

Die Bonbonuiere.

Jn ihrem eleganten Bimmer faff Frau Hevmine und wav damit
btl«ﬁdﬂmt aud einer illuftrivten Mobdegeitung ein Dejjin, dasd jie gevade
intereffirte, bermdge Ded befannten blauen Paudpapiers auf einen tweifen
Bogen 3u itbertragen. Gbenfo funitfinnig als mntlndmnhm pflegte fie
die Stunden nady bem Kafiee mit fleiiger Arbeit auszufiillen, und ihr
Glatte, dev fritbere Fabritdiveltor MI., wufte ihre Tugenden u fdhagen.
Jtebenbei befap fie indefs nody anbere Borziige, die mehr nady auben
bin wirften, ein interefjanted Geficht, eine anmuthige Gieftalt und viel
Wi Man feste ibren Namen gern auf die Einladungsfavten, und
von den Gefelljchaften, die der Diveftor gab, bracyte man ftets die
Grinnerung  an _einen genuBreich verlebten Abend wit nady .6uu|r
Frau Hevmine wirft legt einen Blid auf ihre Ubr, e fehlen nod cmme
Dinuten an fiinf. €ie hat dad Deffin vollendet und erbedt fidy. Sie
begiebt fid) in dad anitoende Familiensimmer, 1wo ihr Gatte bet |hrm|
Gintveten galant die Reitung bei Seite legt. ,Hatte fidh nidht unfer
lieber X. fir eute 9Rn¢t|x|ltaq angefagt 2 fragt ev. — |, Allerhings”,
mmmnm fie zeritveut, ,,|d) gloube, v fprad) davon.”  Dann bebt fie
lebbaft ben Sobf, ,ab, ba iit ev jdon!” Die Gutveeglode ertont und
bald bavauj fchreitet ein fdydner, jugendlicher Mann diber die Schwelle.
@8 ift der Bantier Otrofar X., ein Freund ver Familic, dev es bin
und toieber liebt, die Gintduigleit bdicfes vierjahrigen Ghegliids durd)
feine muntere Enunr und bie wmelglrld)lldyfm f:mer oviginellen Ginfille
31 unterbrechen. Unbd ev exfdheint niemals obne eine fleine Ueberraidhung

v bie Frau ded Haufed, niemald ohne cine pifante RNeuigleit fitr den
Giebieter, bie am Kamin unter vier Augen erzdblt 1wird, wihrend
Diadame den Thee beveitet. edmal iit bev Banfier in a\oﬁu Gile.
Wollen Sie mid), gnidige Frau, fiiv heute von neiner Juiage entz
Dinden. Gin Coufin ausd Leipsig mt mid) diefen Abend tn Aniprudy
wnd ein gugeveifter Better, das wifjen die Henridiajten, iit havtnadiger
wie der Qzu(bbuftm ‘)lbrmmr- Dujten.  Gejtatten Sie miv, meine
Gnibdigite, in  diefen Tagen bder allgemeinen [tung und desd
ium’nalimmlm Veridinupftieind” dieje Bonbouniere zu Jhren Fitgen
3u legen.”  @in eleganter Savton fommt jum Vovidein unb wird
bon Fraw Hermine danfend in Empjang genommen. JIn diefem
Augenblid treffen fidy die Blide der Beiden. Sie taudhen eine
Getundbe in einander und bdann fmidt der Banfier ausidlichlid)
au Heren M. Bald davauf aber nimmt der unrubige Gaft Abfdhied,
nadpem ev fein Grideinen jum nadhiten Freitag jugeiagt Hat.
Der Diveftor ift mwicder mit feiner Gattin allein. JInt Grunde ez
nommen ijt ¢8 thm lieb, bmu ev fithlt fich beut nicht {monhna auj:
gelegt  Gin leidhter § 3 ftoet jein Gleich L Liched
Sind”, redet ex feine Frau an, ,,burytc id) einmal bon Deiner Jnnbmum e
(‘ubmudy madien, id) glaube, es it bei miv cin Kataveh im Angug.”
Mabame ul)ebr ficdh fdmell von ihrem Sig. ,Da weif i ein befjeres
Mittel, Du mubt von den Paitillen nehmen, die miv neulich d
Canitiitsrath veridried.” — ,Nur feine Paitillen, id) bitte, nuv nichts,
was nudj Medifament au Dies bier thuts aud)!” Und nody
bwm Frau Hevmine eine teiteve Anjidht duiern fanm, Hat ev fdon

e Boubonnicre auf einem Scitentijdhchen entdedt, fie gedfinet wnd it
nu ‘thnr Den Jnbalt ju pritfen, als ihm ein ,ulaunmuq\lq\u\ Bettel
awiidyen die Finger ger Grjtaunt faltet ihn Herr M. auseinander
und lieft, wed dovt gejdyrieben fieht. G5 waven mur wenige Worte,
aber fie mbmetm cine glithende Leidenfdhait, auj drei Seilen unzibhlige
Olr!\zdnﬂnnnmm und taujend Ki TNamen waven nicht genannt.
Herr M. ijt wie bom Domnes thvt.  hm feblt jeder flave Gedanfe,
nur Gind wird ihm furdyibar dentlih), und diejes Gine laft feine Hand
ittern, bie bas unfelige Gtitd® Papier Halt, ,Hier lied das”, fumc er
ploglih) mit BHeifever Stimme au jeiner Frau, ,e8 geht an Deine
Adreffe.” — Frau Hermine nimmt dad Blatt mtgeqcn umd xl)u Lipven
Liicheln, twibrend ihr Mann jie jtavr beobachtet. Jest ift fie mit dber
Qeftitre ju Gnde.  Das Lacheln ift verfchounden, thre Augen fitllen fich
mit Thranen. ,Wie?” vuft fie. ,Eine foldhe NichtSwitrdigleit fannit
Du wiv ;utmuen’ Der Beweis, auf den hin Du verurtheilen willft?
Unbd e ift gav nidht denfbar, daf ein Jrvthum vorliegt? Wire doch
ber Banfier bier, daf er Div die Augen dffnen fonnte!” Und Madame
3ieht iyr ~uidwmud) und bridt in ein fmmutl)umé Grbludmu aus.
Sie geht in dasd Nebengimmer, bdeffen Thilv fie offen ldgt. Miit
juiammengezogenen Brauen blidt ihr der Diveftor nad. t, mit
dem Ritfen ihm gugewendet, an dem Tifd), an dem fie vorhin avbeitete.
G bat faft ben IAnidyein, ald ob fie mit ‘ber_rechten Hand eine Feder
oder cinen iftift ]ulute aber nein, Herr M. id) taufchen, ite
bat ja ben Kopf in die linfe Hand qeitiigt und ftopt ab und 3u cin
!mmﬁ Sdludhzen aus.  RNad) einev Weile dritdt fie die Klingel, die
von_ ihrem Avbeitdtifdy aur Bedienung geht.  Das *J‘lnbdyrn er:
idheint, ein treucs, lindliches (efdhopf, das die gnidige Frau aus
ibrer \)nmmb mit m bie Ghe bradte. ,Gin Glas Wi
i ijt nidht wobl!* — Das Gemiinjdte WiKd foiort
hirt der Diveftor, i Familiensimmer vom Fenfter aus in dumpfien
Briiten auf die Strage blidt, einige leife gewedielte Worte jwiidhen
feiner Fraw und dem Midchen. Endlich evhebt fich Dadanre, Fomumt
auf ibren Gatten ju und bleibt dicht vor ihm fiehen. Sie jieht ihn
feit in die Augen. ,Hajt Du Deine Anfidt geanbdert?” Gr vevmeidet
thren Blid und judt dic Adfeln. I bin nur cin Denich, mein
Kind”, evwidert er, ,und Menfdhen pilegen nad) foldhen hanbgreiflidhen
Beweifen gu urtheilen ! Sie wendet fid) um und fest jich auf’s Sopha,
ba3 ZTaidpentud) an bdie Stivn geprept. G nimmt feine Zeitung auf
und fieht rathlod binein. So vergehen beinahe zwei Stunden in un:
beimlidhem Sdyweigen. Da ploglih, Hovd), die Eutreeglode! Tas
Midchen erfdyeint. ,,@err X. modhte fichy die Ghre geben, den Herrn
Diveftor u fprecyen — ,Ber ift draufen?” Der Hausherr ijt
elrltnfm in die .‘bol)u g«wruugm pHere Bankier X.“ — ,Sd) laffe
bitte Wabhrend Dadame mit ciner ftolgen chcgung bn§ Simmer
{, tritl Der Banfier ein. , Licber Diveltor”, vuft er, ,eine berujs:
ige Gefichte fithrt midh itber Kopf und Hals zu Shnen. Sagen
Sie junitit, hat Jbre Frau Gemablin Ddie Bonbonniere fchon gwnuc! i
— $err M. ftaret feinen Bejudper an. ,,‘qun o viel id) weig, nein.”
,,Jum bas iit mein Giid. Denfen Sie, fauje beut Luummm

foldjer Sartons, den einen fitv Jhre Frau Gemadlin, den andeven

Hobm brm Direftor lactend auf bie Sdluner, ,id) laffe
i fie ift ein berrliches Weib, das geniigt
Jn diefe goeite ‘Zjnnbummrr that id) em ermtf bejdriebenes

‘,bnen
Blattchen, eine Avt Photographie meines advtlich flanimenden DHergens.
1nd bme aweite Bonbonniere mit dem Liebesbrief ﬂ vorhin in Folge
einer beillofen Bevwedyslung in_ die Hinde Jbrer Frau Gemablin ge:

langt.” Herrn M. fallt eie Bentnerlajt von dev Vrujt. Rajdy gebt
er i den Hintergrund bes Bimmers, nimmt die Bonbonnieve, thut
gefchict dad omindie Blatt hinein, dad und) daneben liegt, und bringt
fie dem Banfier: ,Hier, lieber Freund!” —  Aber id) bitte, idh brauche
nur ben Settel.” Gr bffnet, nimmt dad Blatt’ beraus, lachelt und nidt:
»S0, und mit dem Kavton bitte wicder auf den alten Plag und ver:
rmbm Gie nnd; nidyt bei ber geftrengen Gnibdigen. Beiten Dant,
lieber Diveftor.” Wie ein Wirbeltoind ift er Hinaus. Herr M. athmet
tief auf. Gin fold) fompleter Giel, wie er gewefen, findet fobald nicht
feined Sleichen. Gr qeht in dad Bimmer feiner Fraw. Hermine
[(m auf der fleinen Ghaifelongue. Er fept fich neben fie und
ert ihr leife und eindringlich ind Obhr.  Gin Gmubd)m fpiiter
it die  Berfohnung lmgcftelll #Beifit Du, Kind“, jogt ber
glidlidbe (fatte, i werde Heut Abend auf meinen Staf veridten,
Dir follen diefe Stunden gewidmet fein. b twerde gleid) bier ab:
fdyreiben, wenn Du gnlamf “ @ fest jicdh an .f;u‘ml'mﬁ Sdyreibtifch,
nimmt ein fouvert und in dem Suchen nadh einem pajfenden Briej=
bogen vitdt ev ein grofied, grau:weifes Blatt von der Stelle, wasd
iiber andeve Bogen umtm auf bnn Schreibtifch lag. (!1 menbet €8
um und bemerft, bap ed m auj der

gefarbt. Da fallen feine Blide auf cuml weigen Briefbogen, der didyt
unter bem gefirbten Papier lag, und auj diefem weigen Biejbogen
leuddtet ihm eine blaue Schrift entgegen : JRobrpoitorief! — Herr
Banfier Ottofar X. . imﬁe Nr. !)ln einem Sdlage hat
ber Diveftor begntfeu, e ein Gimpel war ev in die Falle gegangen.
G batte fid) vorbin nidit geirrt, bier an diefer Stelle batte feine Frau

gefdyrieben.  Sie fhvieh den Tert an ben Gelicbten wahrfdeinlidh auf
eine Vifitenfarte, die Adrefie aber fidherlich auf ditmues Kouvert und
fo gab bad harunttth:qmbe Pauspapicr dem Drude nad und erfitlite
feine Pilict. ,Hevmine, einen Augendlid ! Sie tritt gu ibm. ,Was
bedeutet diefe Advefje ier?” IMabame blidt auj die blaue Saprit.
Gie ftiigt die vedyte Hand auf den Schreibtifch und wird ploslid) gang
bleid), ,fo bla, twie die Siinde”, benft ihr Gemabl. Dann {chaut fie
ibren Gatten an, offen, frei unb heiter. ,Icb weil, wad Du args
wohnit, mein Freund. I, an Deiner Stelle, wiirde vielleidyt Aehn=
lihes vermuthen. Diefe ‘llb\enc seugt gegen midy, id) gebe e ju.
&8 ift mdglidh, bap i) vorbin am bden Bantier fhrieh umd dap bad
gefirbte ma\uer an mir jum BVervitther wurbe. Aber, mein Freund,
¢8 ift eben nur mdglich, wahridieintich ijt 8 nidt. Du ftandft fimf
Sdritte hinter miv b Du Ddtiejt jebe wmeiner Betvegungen fehen
witffen.  Dod) i) will Dich auifldren. AS idy hiev fa in Schmerz
verfunfen, tweil Du miv miftvauen Lonnteit, ‘w)d)lc id) nidits fehn-
lidher, als dafi der Vanfier, diefer Div mm einfdltige Denich fommen
mmbte. um die Gefdhichre aufjufldven. Und bdann ubﬂleg!e id) miv
in meiner iiberveizten Ginbildungsfraft, ob e8 wobhl anginge, ihn duvdy
Robrpoit Herbeizurufen, und wechaniich Fritzelten die Finger mit deme
Bleiitifi diejenigen Worte hin, weldhe der Stopf dadyre. Bufillig lag
bas Pauspapier davunter und 1o entjtand die Schrift, die mid) anflagt!”
Madames Augen fitllen fid) von Newem wit Thluum ihr ‘Blmhnuv
it ju Gnde. ,Glaubit Du miv, thewrer Freund?” wivjt einen
Blid auf ihn Doll berheiender % vtlicdhfeit und bueitet ibhre Avme aus.
Ob der Richteripruch des Gebieters auf ,Nicdhticdhuldbig” lautete? Wir
alauben es, — fchone Augen und weide Arme find die gejchicteften
Advofaten der Welt.

Standesamtlidje adjridyten.

Standbesdamt Palle:

Aufgeboten.
16. Februar. Dev de!)nmuux.uel'm
Liebau, Steg 9 und Hayn Der wmulumxm AWilhetm Giinther
und RNofa Sdhmidt, Schulgajie 7 und Swingev Der nrug,
fdymied Robert Heinemann und Pauline Helin, tx Ulvidyitvage 7 und
Gr. Rittevgaije 3. — Dev oxelbmcnu Dito Yowenberg und Bevtha
Leonhardt, Steg 10 und Hary 45. — Der Bucdhdructer Gieorg Krauge
und Veeta Holur, Alter Marft 33 und Gr. Wiridyjtrafe 23. — Dev
Standidat Dr. phil. Deinvid) ,mdm und Vielitta framer, Medel=
ftrage 20 und Bmfnmu 13. — Der Ulmfunvuueufubufum Heinvidy
Sdypne und Gmma Diege, Halle und Schafjtadt. — dadit=
arbeiter farl Grbfe und Gertrud Meynice, UnterpeiBen.
Ghefdhlichung.
16. Februar. Der Fabrifarbeiter lhnlyo‘b Mitller und Anna
Sdyoller, Brunosarte 20,

Guftap Reifing und Lina

Geboven.
\mnmumm

16. ,\(‘U\Ill! mhu Rieger eine T. Amna
Bertha A Dem Wlunucr "I\nh
Himmel ein ©. 9 [ eftraf 2;’. — §
meijter £ ad 3 Otto, Eammma
um {mewnmm (\\m Elifabeth Anna,

P a Glje Char:
ilhelm ein &.

Dem

lotte, Il\munimf«mnf

Gwald Ernit wmm n eburgeritiage 46. — Dem Fabrifarbeiter
Grnft Dieiiy Lawa Emma_Bertba, eiberitrape 11. —
Dem s.,d;h)nel \)emunh Finde ein ©. Heinvidy Friedrid), Bliidper=

mul,‘ 6. — Tem Handavbeiter Friedrich Ethner ein S. Heinvich Otto,
vitvage 26b. — Dem Rangievmeiiter Hermann Luctan_ eime I
lll»'aubﬂmnr! — De n| ‘thmm Paul Havimann ein S. Richard
Witller ein Bruno,
ine T. Klava IMartha
um\u 'Bmluh»‘\ “(m ,Bnb ev eine T,
Dem ‘Ytnbpmbumn £

V\nat 25. — Dem i‘muu

Glia, Weingirten 19, — "“rm
'Ulung, Deckelitrage
Lidyt me T. Grua, Spiegelgaiie
ceine T Gertrud Helene ﬂhm
Auguit Turley ein’ S. ;‘m[ma
“rm stutjidyer Grnjt Stallbau:

B Sifendreer Suliug Rofemann eine

S

Luife Mavie ﬂBa ) ge 7. — Dem Lofomotivfithrer a. D,

Ferdinand Oejt eine T. Hedwig Klava Emilie, StreiberjtraBe 26.
@eftorben.

14, Fedruav. Ded Buchhandler Kurt Liebig S. ljred 7
Reuterftrafe 7. — Des Iimmermann Augujt Mitller G [
viette geb. Deubold 67 J., Moviglivdhoi 10. — Des
L;uef?ud) .ﬁolam n 1‘?mvrml (mum aeb. Acalino M

0. 1

dhard Walther,
cine T. Anna Luife, (Mroﬁr

afonifjonbane.

geb. lnterberg £
ifter Friedridy \\uloh
Devmann Brambeer T . e

)if mn[ln Jobann (mm ‘lm\hr

tndernelle 60 3., Slinif. — Der Brauer

Handarb
Gduar! b

1 3., Sdwieditrafe 8.
nelle Ghefrau flara geb.
Berthold Hanfe 26 J., Klini

16. Februar. Des Hilisbremjer Otto Albredht
Unterplan ba. — Wittive L\huﬁmm Avnold geb. Nawmann 73 J.,
‘D;uumnmsx 8. — Der emer. Paftor Friedvid) Auguit Sanuel
Miiller 82 , Forfterjtrage 29. — Der Handavbeiter Gujtan Krimm=
ling 72 § s?luu

Standedamt @icbidenftein:
Weldbung vom 13. bis 16 Februar
Ghejliehun
L @ bnl)uunm, Jf(’l[lllﬂf,\ 105
Be 100.
§ @Geboren.
Dem Sfejfelidmicd W, G Pretid) ein
hubmadyermetiter A
Dent Handavbel
Dem_ Scymieden
T‘nu Fletiderm fev 3
. Dem Viawver F. §
Dem l*hld;u.u\hr 8 &

Pauline 7 :U?.,

Der Hanbdarbeiter

A b 28. §.
M. Miethling, RNeilitva

Gr. Brunnenjtrafe 31,
Bergemann ein S., Hobes=
lho\ﬂ)unu eine T.,_Leopold
ulnrmu ein S., Fibr
lev eine €., Gid
mwl ein &., Grofe
“. RNichter "ein e.,

Gieftorben.
&, Gibler gen. Grife &. 5 .,
Banje geb. Buidibed 69
ftrage 34. — Withwe F. J. Woblen‘ aeb. Bmm
Bidittage 9. — Des Bevgavbeiter Fr. 1‘\
. Brunnenijtrage 37. — Des Mauver J.
ftrafe 84.

Fetterbericht ded ,, Geneval-Unjeiger.”

Borandjichtlicdhes Wetter am 19. Februar.

Vei Noed - bis Nordiweftvind, Fortdauer ded Ffalten,
trodenen Wetters.

Eidhendorfi-
5 M., Trothae
10 WJ‘ 10 I

9. 21
.bultngler .15 I Lmbnli\

Abonunenients
auf den aud) Sountags erjdeinenden ,, Generval-Anzeiger
werden bou unjerer Hanpt-Erpedition: Grofe Mridftrage 36,
fowie vou unferen Boten wud Filialen fortwdahrend entgegens
Der Wb id betvigt pro

ﬂnnuat 5O Piennig frei ins Jbauﬂ Jeber )Ibnnnrut
bat dad Redit, gegen Vorzeigung ber Quittung ein Jujevat
vou 2 Jeilen toftenlod einrviiden zu laffen.




Seite © Freitag

Geueral = Angeiger filv HPalle und den Saalfreis,

19. Februar,

fileine Chvonik.

* Berlin, 17. Februar. (Movdveviud gegen einen Hausds
wirth) Am Montag hatte der Hausbefiger 0l}»acl einen Arbeiter
Sdhmwan exmittiven lafier.  Geftern Abend ging mm Sdwin in
Bogels MWohnuny unbd verlangte bie Hevausgabe einiger guriidbehaltener
Segenitiinde. A8 Rogel diefem Verlangen nicht nachfonmen 3u wollen
eefldrte, Holte Scwidn mit ben Worten : , Dann mui i) etwad anbdered
crgreifen, idh habe mit meinem Ceben abgefcloffen® ¢in Terzerol bervor
imd feuerte dafjelbe auf Logel ab. Der in den Untevieib Getroffene
bradh fofort suiammen. Schwin ift wegen verjucten Morded bers
’laftcl toorden.

* ©of, 17. Februar. (Rullmann lebt!) Die RNedricdt, daf
Stultmann, ber Bisdmavd:-Attentdter, im Amberger Gefiing:
uiffe_gejtorben fei, bewabrbeitet fich nidht. Gv war awar lingere Beit
mn! ift aber auf dem Wege der Befierung.

* QbIn, 17. Februar. (Gin papitlider Drbtn) fitr :Inm
aftiven breuBijchen Offizier! Der

Bruftmehr aus_fdmeegefiiliten Siiden erwarten. 8. Feftftampfen und
BegicBen ded Sdneed mit Enﬂu }efimm feine Bervingerung he‘r
Bruftwebritirfe. 4. Nidvr feft sug i
wr Herftellung von Bruftwebren. Spiter forlgr‘ta(z Berfude cmabu
dag 18 fup Scmee von blinden Granaten durdidiofien wi
2 daj 22 Fub uzfvmuumr |mb 25 Fus hoher Scnee durd Feldgeihofie
nidt durdhichlagen wird évrcunuud« fbarfer Granaten nicht
weiter ald 20 Fup rmbrmuen 4. bag das Ginfdicgen nad) Sdnee:
befeftigungen febr febwierig it, Auf (Brunb vicfer Berfuche 1aft fich
feblieBen, daf der beite Topud einer Schneebruftioehr die aus gewdbn:
lidhem Schmee, aber nidht unter 26 Fup Stinfe ift. — Die in Schrimm
mit @ewehriugein bnrmiwoﬁencu Sdnecwinde waven fiinf Fu hod
unb etoa gwei Meter breit; die Stivfe xll leider nidht befannt.
ehdrute ﬁraum gkbt e8 in Amerita, dod find die
ﬁbnm, wie bie mit bervor=
Dheben, nidht etwa ,anerzogen”, jondern leidex m‘l‘gebnun Gine Dame
in Buffalo (Staat New:! g]mf) triigt die omindie Kopfzierde 3 cm ober:
ulb 0e8 vechten Obres. Der Fall  itebt bunﬁuuﬁ nicdht veveingelt da.

im Dobensollerniden Filfilierregiment Nr. 40, Gelmnr RKrufe erbielt
vom Bapjt den Orden vom hulmcn \‘:nlmfm fitr feine Berdienjte um
bie g bed Militirfiv

Paris, 17. Februar. (EUhmu und Rinbder in ben Tob.)
S Der Borjtadt Ya Villette Hat fih am Sonntag eine junge
Wittwe, bie in bas dugerite Glend verfallen war und feine Arbeit
indben fmmlr, mit ibren wei Kindern von 8 und s Jabren durd

DMujeum u follen fidh angeblidh bier
nicblld}t Horncen befinben, die vier coenfo niedlidien Damen gegogen
worden find, wic man andertdrts etoa Sihne gieht. Eined von den
Hornern_geigt fogar fleine Geweihanidge. Artbur Hempel, dev bes
vithmte Gbirurg von Jndianopolis hat unter feinem Amtseid verfichert,
baB bon dem Horue, dad beute nur nod 6 cm lang ift, bem im Caufe
ber Jabre abatbubd’rlx find; Ddie einftige Befigern beG Dornes, die
l'mnullt Sungfrau Jenny *Burm' lmrb nnd; beute von allen Beiudern

foblendunit exftidt. Sie hatte ibren lenten Befiy darau
1"1 'ufm bie Rinber auf dem Todtembette mit meuen Kleidern zu
maiden.

Now, 17 Februar. (Grderidiitterung) }}n Safferana
am Aetna wurbe guuem frith 4 Uhr 20 Minuten eine ftarfe, wellens
artige Grderfdiitterung in der Nidytung von Norden nadh Sitden ver:
foitet.

* Warfdyan, 17

Jebruar. (Begnadigung) Der Kornet
Bartenjen weldyer brfmmmda egen Grmordung ber Schau-
ipielerin Wisnowsta in ywei Initanzen u adt Jahren Swangs-
t i ben Bergwerten von Sivivien unbd jur Verbannung dorthin
erurtheilt worden twar, ift aum Dienft in einem Strafbataillon in
Ajien beguadigt Tworben. Diefe Begnadigung Hat hier groge Ent-

iiftung hevvorgerufen.

* Mostaun, 17. Februar. (hwbus) Die Amisberidte ftellen
cine entfelihe Sunabme der TyphuSepidemic in den Hunger:
Die Opitéler in (‘bgulnw Simbirt und Saratorn

rovingen feft.
fonnten die Kranfen nidt mehr ; militdvijde
Durd) bas in

abtbeilingen feien von bier nady Charforo abgegangen.
* @ofia, 17. Februar. (Hodywafferiddden.)
Folge pldglichen tbnumrlmé eingetvetene Hodywajjer it die Cifen:
bahnbriide bei Dragoman weggeriffen und dadurdy ber
(Mitterverfebr unterbrochen mworden.
Liverpool, 17. Februar. (Feuerdbrunft) Gin verheerended
fewer in Bramley Moor Dod bhat cinen Schaden von gwei
'Jullmn.u Mart verurfadyt.  Ein groger Speidher voll Baumwolle ift

bumm Auch die Baumwollladung ded8 Dampfers ,NRamon bde
inaga” ift grdgrentheild verbrannt. Gine Perion ift umgefommen.

Swei wurden verlest.
Vermifdytes.

“ @in faiferliches ‘Dlinagﬁmnbl. A8 im Sommer ded Jahred
1717 Peter der Grofe fich ald Badegaft in Svaa aufbielt, war
aud) Der Staatsvath und Kanonifusd Herv von Launave aus Ciitticy
dovt anwefend. Bou diefem it eine Bejchreibung auf unjeve Beit ge:
fommen, in welder er ein fmmmb(s SUlnmgGmahl an weldem er
'hulnubm dbilbert. @3 bnél n »Am Freitag fam idh nad) Spaa.
Der 3av war gerade in einem 2 Sdr nahm mir die Freibeit, ihm
in Kovbhen voll Rivichen und 3 uum aud meinem Gavten ju prifen:
tiven. ©8 fdjien ibm febr angenehm 3u fein, denn er madte fich fo-
jieid) davitber Her, und obwohl er am Wiovgen feine 21 Gildfer Waffer
seirunfen, vevzebrte er, ehe id) e8 wir berlub, 12 Feigen und gegen
i Pfund Kividen. Den Tag evivied er miv tie Chre, mich zur Tafel
u laden. Dieje Mahlyeit war gany mnhmnbm und man fagte mir,
ool Se. Majeitiit tetd fo fpeife. — Obgleid) bdie Tafel fitr 8 Gievede
ulx.mun mwar, batte man dod) 12 Perjonen davan zu placiven gerwupt
Der Zav jaB obenan, mit einer Nachtmiige auf hem Stopie und ohne
valsbinde.  Rwei Soldaten trugen mn grofe auf, worin

von als eit” geseigt. — (Von gebbruten
Minnern wifjen die betreffenden 3lnmr nidtd ju melren, bdielleicht
darum, tweil diefe Gricheinung aud) dritben nicht mehr ju den Selten:
bcnm gebort. D. Rebd.)

* Barvade der Heildarmee. Die engliide Heildarmee hatte fich
am legten Freitag in zablveihen Bertvetungen in Southampton bers
fammelt, um lbrm aud Auftvatien guridfebrenden General, Mir. Booth,
u tnminngeu Jn adyt Bataillone getheili, jeded eine Mufiffapelle an
ber Spise, gogen dic Deputivien gum Hafen und beftiegen adit bereit
liegende {:rluffc, auj denen fie ibrem Geneval entgegen fubven. Wit
Kanonenvomner und lautem Feitgefang mwurde dev Buvitdteorende be-
tillfommuet, dev auf der Plattiorm jeined Dampfers ftand und bdie
adt Sdiffe an fich vovbeipavadiven fieh. Bei der Landung geleitete
man den Oberfommandivenden in grofem Suge nach dem Verjamm:
lungsSort der Heildarmee.

* Filr die i iih 8 fei darauj bin-
gemwicfen, dag, lange bevor bie Rn'damunm unjeved Abgeorduetenhauied
gegen ibn 3n Felde gogen, fdhon ein andever vdmiidier Kivchenvater, der
um bad Jabv 250 n. Chr. lebende Novatian, gegen feine trauvigen
‘?olstn eeifert bat. Jn fetner Sdhuift , Ueber die Speifen der Juden”

RKap. 6 ?d;rubx RNovatian : ,E6 giebt Chriften, weldye dad Beifpicl der
Unentbaltfamfeit geben und in ihver Laftevhajiigfeit fo weit gefommen
find, daf fie ultig frith Morgend nodh witchrern trinfen, mahrenb doch
Ghriften evit nad) der Mabizeit einen Tount gu fich nehmen.  Jn bie
noch leeren Adern gieken fie, nachdem fie fich eben vom Schlaf erhoben
baben, Wein; ungegefien find fie bereitd lummful, fie laufen nidt
nur in die Kueipen, mubnu fie tragen eine Sneipe wit fich bevum,
und ibr Grup bthrbt im Bunmfm Was werben diefe Menfdhen am
Nadymitiag anfangen, wenn fie fchon bevaufdyt guv Mablzeit fommen?
oder in tweldher ‘Lnfnfnum wird fie die untergehende Sonne fchauen,
umm ﬁe bw aufgehende beveitd jdhlafi von Weingenup erblidt 2

v Fluch des Golded. Niemand wandelt ungeitrait unter

‘Balmen Heutigen Tages mup ein amerifanijder Milliondr
ein tapferes Pianneshery luumn Seit dem Dynamiterprefiungsveriud)
auf den Milliondr Ruiiel Sage lebt jeder New:Jorfer Frofus Tag
und RNacyt in Angft und Sagen. Biele haben ibhre "meéutmnlmbmeu
vdllig g(mnbnt Sie geben nid)t mebr franf und frei auf dev Strape
berum, tie bdie fibrigen Biivger, fondern find ftetd von Leibwddtern
begleitet. Niemals bat das Gefcbift der Privatdeteftive-Agentuven fo
geblitbt wie jest. Gin Privatdeteftive exhilt adyt Dollard den Tag fitr
feine mithelofs Arbeit. Gr hat weiter nichts au thun, ald bid an die
Biihne berwaffuet binter dem Thmyhaten cinberjugehen unbd ein fdarfed
uge auf Alle ju haben, welche ein Anliegen an feinen Patvon baben
fhunten ober aud) nur Handtaicdhen tragen. Ginige Nevo:Forter Millio=
ndre baben fidy aud) fdyon gepangerte Gquipagen mad lafien.  Die
Feniter derjelben find fo did, bap dic Kugel eined gerwdhulicdhen Taidhen=
tevolvers lrbwnhd) hindurchgebt.  Man fiebt auj den New-Porfer
Gtrafen fdon cine “ln;nhl foldier Sutichen. Sein Haud und. feine
aftsviume hat d iondiv nacdygerade in ein Fort vertvandelt.

tipichen mit Bouillon jtanden, in deven jedem ecin Stitdchen
sileifch ichwamm.  Sie wurben vor unfere Teller geftelt. Da bdie
> cinen §ui weit von dev Tafel abitanden, wupte man, um zur
U .whmmn den Avm ausfiveden wie ein Fedyter. Wer mit
fertiq war und mehr wollte, taudyte feinen Ldffel obm
n den Napi ded Nadybars. Der Bar felbit ging und mit
RNun _fam ein Buriche, der 6 ‘}lmdml Wein
nidt ftellte, jonbern hinvollen [ Der Zav fepentte
2 . -— Jd) batte meinen
af ueben bem Kangler evbalten. Sobald diefer bemerfte, dap idy
1 Jleild) obne Saly ab, forberte er midh auf, ohne Umitdnde aus
eigipen Saljfaife nehmen, toeld)ed dicht vor dem Raren ftand.
tam das jweite ht.  Ginem Soldaten, den der Sufall eben
Dei Dev Stiidye vovbeigefiibrt Haben modhte, wav eine ber Senifjeln auf:
qelaben worben, und weil ev daritber nicht Seit gebabt batte, dem Hut
absunehmen, febilttelte ev auj bie poffirlichfte TWetie bon der Welt mit
Kopfe, daB er b(mbynﬂru follte. Der Bav gab ihm ein Sudun,
toie er eben todre. 3weite Gfjen bejtand aus pwei
1oumd biev jungen Hithnern. Seine Majeftit nabm dad
iihndjien mit der blogen Hand, bhielt es unter die Naje,
a er miv duvdh einen Winf gu verftehen gegeben, bap er
Den Braten mnhd) fmbc, war er fo gnadig, mir dad Ditbnden auf
deit Teller gu werfen.  Den Nachtifch bildete ein Teller mit Bistuit,
nacdhdem ed bid auf wenige Krumen verzehrt war, erhob fich Alles.
3o trat au einem Fenjter und benuste eine dev dort liegenden
b veinlidhen Lidyticheeren, fic) die Nigel gu reinigen. Anuj dem
h es wunbderlidh aud. Das Tiidtud) war iibevall mit Brithe
tiberfchitttet, und ald wir aufjtanben, rar ed gevabezu mit Wein und
Fett getvanft. — ,Sch batte”, fdlieBt Herr von Launaye feinen Bevicht,
wihrend Ddiefer Borginge genug au thun, meine BVerwunderuug und
wein Yadpeln ju unmmuﬂm, und ivar nidht wwillig, al8 idy midy
empfehlen fonmte.”
*G8 gilt, einon feltenen @aijt u_ehren, einen Gait, der nur
uUe ier ‘)ulync evidbeint, und ba bedaif es denn audh feltener Bov:
Deveitungen. Der 29, lyrbrunr ber @d)alllngbl:(tﬁ.\gabné
ift Diefer ene (Jajt, ber mit felienen Ehren begriiht | mnbrn foll. "3n

Auien und innen nrben (Mebrlmunh;lﬁcn auf Poften. AIS die Todter
‘}rm Gould’s fitvzlidh eine Gefellichajt gab, wimmelte e3 von D Deteftives.

* Studienfrennde. Mitllev: |, Hier, liebe Frau, habe i) Dir
Lmeinen liebjten Studienfreund, Heren Biller, mitgebradt. Drei Jahre
lang baben twir Freud’ und Leid umemanbrr gelbﬂn. eine Bude De:

mwobnt, und toenn ber Gine fein Geld batte” — Bitller: ,So Hatte
der Andere in Der Regel — audy feind!”
@ageshalender,
Nniv erfitdt, Shulberg 9 (an der alten Promenabe).
WBotanifder Garvten, gr. Walljtr. 23. Montag, ’Dlmimg
Donnerdtag, Freitag bon 6—12 und 1—6 Uhr, Mittwod) u. Sonnaben!

von 6—12 Upr BVorm.

Provingial-Mufeum, Domgaife 5/6. Sonutags, Diendtags unbd
Donnerstagd 11—1 Ubhr gratis. monm;}?; Mittwod)s, Freitagé von
11—1 1br 50 Pig. Sonit jeberzeit 1 M

Kupferftichfabinet, Domgafje im nlten Oberbergamtdgebube
Emnmsmn -1 Hhr

Jnftit Wilbelmftrage 1.

Marftberidt,
Donnerdtag, den 18.
@ler pro andel . . .

i
B
=

Butter pro Piumd . . . . 1,05-1,16
Kavtoffeln pro 5 Liter 038 ,
Wirfingfobl pro Mandel 75 "
Weififodl pro Mandel . . M wirm
Dobrritben pro Mandel . . “‘"lm
Rothfodl pro Diandel . . 12017
©ellevie pro Mandel . . . . 1,20 ” Entsc!
wiebeln pro b Liter . . o . 050060 ,
Blumentodl pro Stiid. . . . 040 "
obiritben pro Mandel . . . 075—100
Sdynittbobnen pro Rfund. . . 0,13 v
Sauerfraut pro 2 Lid. . 0,14 o fonrearo e
2 Getrodnete Kirfden pro Pfund” 0,25—0,30 v Am 17,
bo. Birnen pro Piund . 0,26—036 unjere gute
do. Uepfel pro Pfund . 0,35—0,40 U
Gdnfe pro Stiid . . . . . 500—650
Guten pro Stitd _ . . .« 300 . im 80, Qeb
‘Buterbabne pro Stiid 750—9,00 @, Pessel,
Dithner pro Stivd . . . . 1,70 & A
Hibhne pro Gtud S e, 1,60—1,76 > Beerdig. S

Tauben pro Paa y
Der Diartt war nufmbrm nod) mit |ylub uub 'Seeﬂ'd)m Befept,

Beridht der Virje zu Halle a. S,
Donnerdtag, den 18. Februar.

Preife mit 9(u§idﬂu§ brr Diallergebithr p. 1000 Ko. Nett

Weigen feft 195— L., feinfter miufifher und au!lauNw
iiber MNotiz. ﬂlauhlncum 192——202 ML, Noggen feit 204—213 Mt
Glerfte, Vrau- ftill 170—190 ML., feinfte fiber Notiz. Fuiter: 150
bis 160 ME. Hafer feft 150—158 ﬂRl Maid ameril. Miged 142—14
e Donaumaid 160166 ML Newer ungarifder 160—165 IMNf
Raps — ME Riibfen — ML Grbfen, Viftoria- rubig 200—220 Nt
feinjte iiber Notiz. Widen obne .ﬁunbcl‘ SKitnunel egel. Sad p. 100 §to
netto 40—42 ML Stirfe incl. Fap v. 100 Ko. Jubalt p. 100 il
netto, Hallefche prima Weigen 44,60—45,60 L., abfallende Sortey
billiger. Maidftirle incl. Sad filr 100 Ko. Brutto bei geringen Vor
viithen 88,50--29,50 INE.

Preife pro 100 Kilo nett:

Linfen 30—40 ML, Bobnen 18,60—20 ML., Ulmmm—il]ﬂ @spar:
fette 26—27 ML, Hotbflee 80—96—108 ML, Schwedifer Riee
100—1380—150 ‘.UI!., Weipflee 90—120—144, Gelbfiee 40—50—60,
WMobn blau 56—b8 ML., Mobn grau — ML,

Futterartifel. Futternehl 17—18 INL. Roggenflete 12,50—13 50
Me. Weizenfchaalen 11,76—12,26 ML Weizengriedflele 11,75—1225
WME. Walgteime belle 12—13 ML, dunfle 11—12 M. Delfudhen
13,50—14,50 IMNL. Maly 29,25—31, 25 TNE. Riibdl 55,60 ML, Petroleun

30 Stiil
l!ulaa«
rolle,

1 Negn
.0

Bevhiltn
im Prei
verm. (R

2350 ML Solardl Ozs'bl.m“ 16,50 ME. Spiritus v. 10000 L%, Me Rigeres
ftill. Rartoffel: mit 50 ML \Brrbmud)snbgnbr 65,80 ML, mit e
70 ML, Verbraucdhdabgabe 45,90 ME. © ‘
3 ‘}(ﬂ‘:l" 2

1 %t ju

Patentfdjan, il

4 Stuben u

Mitgetbellt durdh bas Latent-Bureau von Otto Wolff in Dresden*

Bei bem felbitthatigen Luitbefenchrer von H. Vitfiing in Braun-
jditoeig (D. N4, HIB36) befindet fidy in einem Hochlivgenden Bebilter <
Waffer, in welched Titdher eintaucben. Die leteren endigen unten in pitt
RNinnen, fie entnehuien dem Bebilter fortwdhrend Wafjer und bringen
daffelbe auf ihren Fladien yur Verdbunitung.

. §obr in Stuttgart bat eine Vorriditung zum ilIbTﬂhuﬂqm
Mnfaeid)ntu der anf "nﬂnn %nﬂrumcmm gefpielten Mujif-
ftiicke angegeben (D. R.-P. 6 ). Die Anfzeichnung gefcleht
Quitdrud.  lleber den Taiten m eine Druluftleitung mit Robranidgen
fitr jebe Tajte angeordret.  Jn diefen Anfiagen befindliche BVentile vuben
mit Etangen auf ben Taften, wodurdy fie beim Anichlage der legteren
gedffuet werden. @8 gelangt biervei Drndiuft durd) eine entipredhende
Ruveigleitung au einem Metallolod mit Bobrungen, deren Anzahl der
ﬁnhl der Taften entfpridt.  Jn den Bohrungen gleiten Kolben, welde
Sdyreibitifte gegen ein itber Walzen gefithrtes Papierband driiden.

Gine Vorridyung jum (Sotm-cn von Photographicen wurde
3. Wonfoop und J. M. Kemp in Paterion, New = Jerfey patentivt

W
1. Amil 3u

Tl mur o
bermiethen
—— e
Geth. 2,
3ub., 1 Ap:

HERIT
0 find 2 T
faufe umi

(0, H9749). Bei devielben tird das lidytempiindlidhe Papier unter veriniethe
Detm Dedel cined pultdabnlidien Kaftend bimveagefitort. Gin am Dedel af. wi
Defeitigter Mahmen nimmt Negativ und BVignetten auf; unter nvrr @ leinling (

Dedtel befindet fid) eine geneigte Flache gur Fibrung ded Papiers.
legteve tivd durd) eie Greifervorrichtung nach Feetigitellung cn
Gopie um die Breite ciner folcyen eitertrandportirt.  Gin [abl
q(eh(:‘ nad) Feutigitelung einer gewifien Sahl Copicen ein horhares
Reichen.

Wm Bledytafeln dyromolithographijch bedructen 3u fonues,
bebm:t fld) R. BVdttdper jun. in Leipzig ded folueubeu Berfabrens
R.-P. 59571): Die Blehtafeln werden mit einer fitr die Diud-
inrbm greiunzlm Grunditung iiberzogen, inbem man fie mit einer
Ubiung von @clatine ober Letin, Spiritud und Glycerin, vermifdt it
Permanentiveif, dbeftrerdht. Man Fann die fo behandelte Platte unmittel
bav bedruden und awar follen die erzeugten (,blomollluomuvbtun an
Sdirfe und Schonbeit denen gleichfommen, die man bisher mitielit
ulmmnbhdm ﬁlbuel\vufalncn Hervorgebradit Hat.

Bwei fd
3 Rammern,
eriniethen

(Gevaum. ¥
[Roun. .90, |
bl
e

feref

Jﬂ meiner
frafre 11 fi
ithend aus :

bonnenten bed ,,W!Mml-!nmgtl" ertheilt das obige Buveanw fror
ﬂl“un(l iiber Patents, Marfenc und Mufteriduy.

Dentmiler. Hindel: Emhucl iUIarfr — Denfinal Auguft Her:
mann Frandes, Frandejde onimngm — Fiebiger-Denfmal, fleine
Wiefe. — Denfmal fiv die 1866 gefallenen Krieger, alte Promenabe.
— Denfmal filr dbie 1870/71 gefallenen Hallenfer, Marft.
Diatouiffenhand nebit fmnmnmft. ‘]Jlublwm 6. Frandefde
Stiftungen, bmmtnnqnnq Frandeplag 1

unbd

alte
Treitag von 10—12 unb Gnnnlun nnn 11—1 Ubr
Theater. Stabdttheater, alte Rromenade 17.
Morigburg, am Paradeplay.
Landrathdamt ded ennl!ruleﬂ, im Stiindebaus, Lutfenftr. 7
gedffiet von 8—1 und 3—6 U
Land: und mtdgeridyt, %ﬂﬂraﬁe 14, beyro. M. Steinfte. 7/8
Bureaujtunben 8—1 Uhr, 3—6 Nadim,
_El. Wniverfirdtdbibliothef, Nmbnmur 42. Montag, Diend:

einer weftjal udnu -mbl bat jidh ein Berein von orenen
gegriinbet.  Die Mitylieder diefed cinem Iingft fithibaven ‘Brburmm
entfprecdhenden 9 Sdalttag
fejtlich au 1. Sie baben ja nur alle vier Jabre eine vergniigte
Seburtstagsfeier und jind um bdiefe in brei Jahren immer Detrogen,
et fie ¢8 uidyt ctiva vovsichen, fidh cinen GeburtStag gu borgen.
Fin Verein, tie der genannte, Hhitte denn in der That gar mannig:
[ufgaben su evfillen. Man bedenfe nur einmal, dai diefe Un:
Der, welde an einem 29. Februar geboven wu\brll, nur alle
(5ie burtdgeidienfe empfangen, wibrend fie ebenfo viele wie
un\m nidhen_3u geben haben. G follten fich dbaher aud) in an:
beren beutichen Stadten beravtige Beveme sur Wabrung der Juterefjen
aller am Februar gebovenen Menichenfinder bilden und e8 ift gang
fidber, dak fein Wirfen auch bei und Anexfennung finden witrve. Wie
in allen Séveifen fidh die (Hefchadigten aufammenthun, wn gemeiniam
ibre Sntevefien ju vertreten, fo follte 8 audh in diefem Falle geichehen.
Hnd geidhidigt jind bie Schalttagsfinder in der That, enn man ibnen
pas nicdht ald ‘Jiuueu anvednen wollte, dag fie viel weniger Geburtd:
iu|\§n(alulnl(ux|cxl in Gmpfang 3u nehmen Haben, als andeve Menjdyens
inber,

in8_Dhaben bejchlofien, den jedesmaligen

egen & find vor cinigen Tagen
von_bem in Sdrimm yqunu'omunbcn Bataillon bed 2. Nieders
idilefifdhen Jnjantecie-Negimentd gemacht worden, um bie Qurd)h‘bmné-
frajt bes fleinfalibrigen Gewehred au erproben. Audy in Rugland
Baben in ben lefiten beiben Wintern foldpe Berfudye ftattgenmben.
Sur Ausfithrung bed Sehiefrend waren awei leicdite und 3rei Batteries
gelchiipe Dev erjten (“mbcmuﬂnublmnbr hmumul Giejchoffen wurbe
auf 639,9 Meter mit Granaten mit und obne ;vnnglnmum Die
(rrnemuut waren folgende : 1. Gine Bruftwehr aus gemdoulichem Schee
giebt bei geniigender Siavfe (14 Fup) cine durdaus folive Dnﬁma
gegen Feldgeidofie ab. 2. Gin gleiched Gugebnip 1aBt fih vou einer

tag, , Freitag von 8—1 Ubr Vorm., mmmm unb Son
abmb von 9—19 Uhr Borm., 2—4 bt Nadym., in den Univerfitdts:
lm:.n _;3;\1(!7 vnu_&)-l_unr

3=5 .
Rother Thurm, Marlt.

8—1 und

Giche, Reller
b J. au bent
Zahrplan giiltig vom 1. Ohtober 1891,
Abfahrt nady: Wntunft von:
gbrbut% h‘smB (b. (S,ﬁrhen) Magdeburg: 22 B, 527 B. (v

in

Bwei Wobh

B. (bis| Gdthen), 7¢ B, *72 B, 1—

Githen), *um 2. 1-3 2090 | 80 B, 9% @, *1087 B 1
1—3, 318 ¢, 54 o1 R 1—3, B, +st o W Gine frol.
1—3, 8% 92 1—3, 1—3, 6% 92, 8% R, *10% 5. WAk Berfon
1—8, 11% N. (biz Golbm) 1-3. Frol. Woh
Celpaig: 24 B, 54 B, 64 B, chu,ﬂu 5“ B., 686 B, *7° B, WL Avvil ju
*7 QR 1—8, 98,1010 B, *10% © g, 90 g, "10% ﬂ! Gine freun

8. 1—8, 1190 @, 190 R’ 1—3, -u" . 1—8, 15 N, 18,
85 Q. *50 M. 1--3, *o N.| *11 9 13, 25' R, 414 N, W T—
LR ma, R R, @ 9., 61, 13 i Wobn.
9 91—, *10% 'R 1—-3,| 70 %, s 9. 99 @, *io1s 5. e U veru
110 9. =8 110 ¢ RI. Stube,

Illd;nslrlmx $alb!t|’lnbt 74| Afcherdleben-Halberftade: -'r" mretpet

5 %, 1—3, ’zb (0. (Smumu), 810 sB Gine gr. €
1—3 34 RN, swsz 9359: (bis €N, RN, o0 9} 1—3 . 1. pri

.ﬁnlberfmbt) 1 April W

@tidt. Mujeum filr Kunft und ﬁunlﬁgcmcrbt, Wlaamt
Gmmf unbd Fefttags von 11—1 Ubr fonft @
0 §

‘Stiadtijched Gnmuafinm, Sopbhienfirage 29.
Pateutidyriften: Yejezimmer, im Bureau bded Sadfifdh-
Thitvingiichen ’.Damu(mirl Hevifions-Bereins, Elllagrcbumrrﬂmﬁc 40 T
fiar ben I von 8—12, — mit Yug:
nabme Sonnabends — von 2—6, bmmma mnrmulan oon 11—12 Upr
an Jebermann unentgeltlich gedffnet.
matens: Bhotographen: Beecin
8 U*I Sigung im Freibergsbrin.
linifcher Salender. Wiagdeburgeritrae.
Snneve Klinif, laulnﬁ T—8's Uhr. Gieh.zRath Prof. Dr. Weber,
-8 " Prof. Dr. Koblidittter.

jeben DonmevBtag Abendbs

(!birurg. Rlinil, ” 11 » Brof. Dr. v. Bramann
Augen:Klinif, 10—-11 ath Prof. Dr. Gritfe
Revven:Klinif, , 10Y3—111), , ath Prof. Dr. Hisig.
Ohren: Rllnl!, v 8—10 Gie.:Rath Prof. Dr.Schivarge.
aut:Rlinif, v A3=18 4 Dr. moumuer Privat-Docent.

erven: )i'llluf. y  11—1 Prof. Dr. Seeligniiller.
Fraunen-Klinif, ﬂﬂorgeuﬁ 1012 Uhr, Nadymittags ’1—4 Ube, an
GSomns und Fejttagen mur Novgens 10—11 Upr
(eh.+Rath Prof. Dr. Kaltenbad.
Gbitnrailebe Privastlinit von Projefior Fedor Kvaufe

DMagbeburgerits. 82

Gir. Sl
Bohnungen

Nor fiel : 5! V., 646 Mnrhhn‘uim ﬁn"tl ‘l"ﬂ (UO“
%(b Ganaul}uulm),‘?““)l! Y104 Gidleben), 6% B,, *7'6 P. 1-3,
b. (bis @l@ltbm) 1000 R 1240 R (b @isleben),

25 ‘R ""“ 5! 9% . (bis| 1° N, 58 N, 78 N (von W obnu,
glorbbauim) Hou 9, 1-3, (ﬂﬂllhcn), g8 91, 1-8, 109 1. e R, g
% 9. (bis ' Gisleben). b
ﬂctlhl Iubult 1218 B, *346 B, Ucrlin QAnhalt: B‘ Q] ‘” 2. W Sben
1—8, *435 B, 12, 78R, *g%% | 72,8 gs6 B, MR —5' icthen
B, 1-—3 11% 8., 1% 9?., 581 d 3u erfray
9. 1—2, 5% RN, 4811 N, '1—3, sn 1—9 8 s 3

Nahe der

89590, (b.Bitterfeld), 928 hish

ernu (Bnbm' 79 B, 114 B, | Sovau: thn 7 m 10t 3. Jf Wobnung 3
1—3, *6% . 1—8, 108 1—3, 126 9N, 78N, 13~
Wnd)m 1014 Nige ber

mﬂitlngm : 3” B. 5% B, *6? Ihiidng.cu "3“ 2, 13, *s P u 50
B, T 8. 1—8, 10“ 526 (v. m:-leburn

o, -m'-5 iB. 1—3, *{1 g, mxr ‘mmmmuc) 6% . 5t &, Feol, Wo

1—2 1208 9, 210 ?l o8 N 1 s B, 43 9.0 R u Sul
1m-15 ;r)ﬁ"mml—ys 61, Qh'“ 5! yt st g o8 I

(bi8 Mex tbu\ ), N 1—-3 8“ RN., ‘9'“ UL 1-38,1 G
(bid Grfurt), *11%8 § ﬂ RN, 88 97, 1—3. e
* bebeutet © 9; mo nidts b 2 Stuben 1

wit 1.~ RKlafje. ¥
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Freitag

‘General = Wigerger fiiv Halle nud den Saaltreis,

19. Februar

€ite 7

Den Arbeitern der Zieﬁllei Planena und Halle sage ich meinen
wiirmsten Dank filr ihre

erzliche Theilnahme und die rege Be-

theiligung bei dem Begribniss meines theuren Manues, lnnlgﬁten Dank
fir sehtne Blumenspende, welche diesclben am Sarge des selig

Maria Schaaf.

Entschlafenen niederlegten,

ellen find

Gin ¥anfjunge fofort gelucht
Letpzigevitr, bba, im Cigarven:Befchiift.

2 Stelinerburfdyen fofort gefudt.
G. Defielbarrh, Leivgigevitr. 8.

Drehermals!er-ﬁasuch

Sofort ein DEdH bei eingel. Dame,

4 Miochen bei eingel. Hevrfchaft, 20 Mad-
dhen fitr Riidye und Houd neiud)l

Frau Heffelbarth, Letpsigeritr. 8.

Gefucht

aum 1, Miry ein Schenermidden,

tweldhed melten Fawun.

Pomdine Canaenbogen
b. Tentidyenthal,

Ill--hormchhr ulrl ﬂlr eine

Gin ebrl., guverl, Middyew wird 3.
1. April gejudt. Rur folde mit guten

m 17. Februar Abends 9 Ubr ftard
wniere Xm Mutter, die Lebrermittive

uguste Fessel
im 80, Qebensjabre.
@, Fossel, uulmrhtum u. Fedtlehrer.
ber Hinterblichenen.
Beerdig. Gemmb Y28 Ubr Nordfviedhof.

Auction,
Sreitag den 19, b, M8,
Lovmittapd 10 Ubr,
weriteigere idy im Gaithof , Sum Gaffeler
pul' Babnboi Teutidhenthal jwangs:

mtl(

1 Pianine, ¢ Tifdye, |

30 Stiible, 1 Vilfard m. Jubehdr,
B2piegel, IRronlenchter, IMWifdye:

rolle, guwméi 1 »Bniictfmmur,
0.0
Friedrich,
Geridytavollzieher.

Berbiltniffe balber ift bie 1, @tage
im Preife von 450 M. 1. Apvil
@ vernm. (Vidher gnt abvermiethet.)
© Niberes Germavity, 6, 1 L
ﬁtnnlennrnn- 17¢
4, Gtage, 2 St., 2 &, K. u Bubcb 3
1 %l ju verinietben, tdb. 1
Hum 1 Upiil gefunde Wol

Gr. Wohnung, 46 Thlr.,

per 1. April
3u verm. Gr. Gofenitr,

19, (&!iebidlenfl
&t., &., & u._Sub., 75 Thir.,
& Q(nnl Ju bq Diansielverftr. 2" I

lurlgo Thiitigkeit u, Alhr sind
unte V. 280

stein & Vogl
burg zu ric

Wobnumgen zu 48 und 24 Thiv. u
berntiethen Mitblberg 1a.

Hofwobn. 1. Avril 3. b. Bliicheritr, 2.
Frol. Logis, Stube, 2 R R \, a0 eimj.

Qb fudje einen
feaftigen Jungen
um Koblentrayen.
Wettinerftr. 17.

haldi " b B ol Beugnifien mbgen fidd melben Abendd
Scheiftli An mie | =7 ubr Scbilleritr. 86, I.
b UberLeb lauf,bis Rdcbinnen, Stuben: u. Hausmiadden,

foie Kinderfraven jum 1. iy und
@ 1. April fite nur febr qute Stellen ge=
fudyt b. Frau Kikhn, K1 Ulridite. 5,1

Sudje unter_gi

nitigen Bebingungen zu
thern einen chtlln

P

W~ Die weltbefannte “PE

Bettfedernfabrik

Gustay Lustig, Verlin 8, 14,
verfendet gegen Jlacmabhme (nidht unter
10 L) gavantivt neue, vovzitgl. fitllende
Wettiedeen, das Riund o Pig,
Dalbdaunen, dasd Prund ML 1,20,
mweie Halbbaunen, das Rhund . 1,75,
veine Gangdaunen, das Prund L. 2 (0.
BVou diefen Daunen ntnllnm
3 Pfund jum griften Oberbett.
LBerpactung wird nidt bevecdynet.

Beduris-
Artilkel i,

unb Damen beri. Gust. Graf, Lepjig.
usf. ilfujtr. Vreidl. geg. 20 Pfg. veridil.

Qeute gu bernr, 5 T llun’umm Grdberd. TR RpN pr TR
Hitoni. %, . S SERgesHaiite 5dlnl§mudm-£rhrling oy Dricpmanny, T leivecc, 12
Bar, “"b"" M‘m’ a. 3 Gt., vc‘bev fudht u *‘ur\n anter giinit. ulb"lﬂll“ﬂﬂl 3 )‘_“ = L\,” Beit 'nf f'd:
& u. Bub., 1. ol ju beyie iofort gefudyt. “Rue mit guten_Seuan. einhold Ziegier, Bur “‘.’f"?{,? bll!. 1“33',:{4" 'ci;rﬂ;l i Y
“““""""“"' i, b, Sars 2. | veriehene wollen fich) melden sub K. 125 Wansleben a/See. S BRSO

Schone TIopunng, 3 St, 2 K., K.,
Preid 400 e, ju vermiethen
Leipaigevitr, 11, 1L
Jatobfte. 4, a. b Smingeritr.,
berhaus 1. (imge, St., K., &, gr. Rium
. Rub., billig au bern Db ” I

auf fuvie _eo. auc
uftr. 26, II. ‘)Innb
Gin qut mobl. Simmer in befierer Fac
milie per 1. My ju vermiethen
Geiftitr. 5/6, LI t. vornb.
®ut_mobl. Stube mit Gav. billig 3u

bermiethen Friefenitr, 14, I.

Martinsberg 15, p.,

per fofort freundl. mobl. Simmer mit
Gabinet gu vermiethen.

ourdy Haafenftein & Vogler, .-G,
alle a. .
j ufbuide it i‘rmqemﬁil qef.
Meld. 4= N. Mansfelderitr. .|
Gine perfette Kidehm, it au junge
wird gefudht.
Meloungen Miiblweg 41
Welteres Weadeyen 1iir silde 0. Hauv:
avbeit 1. Wpril gefucht
Pofifte. 6, I,

% Verkuferin,

getvaudt und tiichtig, bei febr
gutem (ebalt und Familienanfdyiuf
um moaud)ft fofortigen Wntritt
firr meine feineve Kudyenbidevet
x gefudyt.

C. HofMmann, Bidermeifter,
x Gr. Wiridftraje 32.

b o

—E’Ini:linbiaf Sdylafitelle
Yanbiehritr. 8, 1T r.

Gine guverl. Frau gum Fribitidtragen
(2 &th.) geindit IMitbigafie 1.

Gine mdbl. Sclafitelle su vevmiethen
Parfitrafe 18, part. v.

4 Stuben und Subeh., Marf 800, verur.
“'llublglaben 1

MobL. Ewlahmh fitr 1—2 Herven
Aupuitaiir. 6a, H. 1.

Bu vermicthen
Tobnung 3u 60 Thir.,
Wobmung u 48 Thir.,

itigen
n uuf

1. Apil 3u begiehen  Langeitrafe 22.
@ 3 ih. Y8obn., 300—350 M. Medelitr. 7-
Frol. Pofwohnungen fir 30 u. 40
Thiv. nur an tub. Leute per_1. Apuil 3u
beriniethen Steg 17.
©eth. 2. Gtage, 2 Gt., R, K.
3ub., 1. April gu bevmiethen
Frig-Reuterftr. 3.

und

., Y 'y .

Bwingertrape 24§
© find 2 Wobnungen, eine im Vorder- @
§ bouic umd eine im interhaufe ju @
® vermiethen.
® Daf. wird au Oftern ein Bider: @
@ lehiling gefucht,

Ungen. mdbl. Schlafitelle, mon. 12 M
Britderitrage 4. g

Aelt. Widddy. a. Aufo. gel. Sehilleritr.3

-
Lehrling

twird unter febe gimftigen Bedmaungen in

meiner Weifs, BVrod: uud Kuden:

baderei aufgenommen.

N. Dohudorf, Am Weinberg b. Halle.
Sopit adhid. (Eltern mit gutem Beichen:

talent fann ald Yehriing cintreten bei

E. Motzkus, Photograph, Gr. Uhiditr. 60.

Einen £¢Brlmg

Gin junged Midden fann dad Schneid.
griindl. erl. Dberglaudya 33.

Giveulaive,
Emoiehlungstarten, Poos
fpefte 2¢. lefert
W. Kutschhach's Buchdruckerei,

Bintegacten 4 0.

23 Graseweg 23.
Die beften Kubtdie, Edod 2/,
21g 1. 8'/s ME. empf. Starfe.

fudie fire mein M

Gonfection: und emuhmgqnn:(ﬂn

fepift gegen monatlidge Vevgirtigung.
H. Elkan,

Seipsiaeritvafze 90.

@ Ginen Lebrling fucht zum 1. April
[ . Mobius, Jeugidymicbemetiter,
[ ] Javfenitr, 16.

Ju Oftevn a. c. findet ein junger
Maun mit nmbmm dellcunml en

m‘ebm u. Paudmidden erh. g. @uue
durdy  Frau Domte, Schumeeritr. 14,

MNadchen, weide ettvad v. foden ver:
fteben, find. fofort w. 1. April bei h. Lobn
qute Stelte.  Fr. Schimpi, Harg 44.

Anijt. Sclaiit. f. 2
‘mm Sdlafit.

TMansfelderitr. E
.. Foviterftr. 26, 111

Leaviugit

Anftand. Schlafitelle mit Soit
Gtreiberitr. 24, I.

2 anft. junge ¥efite finden Koft u. Logid
10, . L

H Wuchererstr. 20b

cuu befle WerEitatt mit oder obne

Bwei fyine Wobhn., je 3 Stuben,
8 Rammern, 1 Riihe, per 1. April au
oeriiethen Jeue Rromenave 10.

BWohn. mit all. Bub. zu verm., Oftern
it bes.  Giebichenitein, Sendligitr. 2.
Gecaum., Wobn., 54 Thir. Scunena. 10.
[Boun. f. 90, 105, 140 Tolr. Anbatterir. 9.

8 1. April au vevmiethen. Auf
@® Berlangen aud) jofort.

Eeipzigerstr. 9596
fiud Nicderlagsrinme uud

WerkRellen sur Sdylofferei,
arhﬁwbn, Tifdylervei u. dergl., jomic

forefdy, Wolnung!

3 meinem @runvitid K, Klaus:
trafje 11 fit Dic Bavterve-@tage, be:
iehend aud 5 Beizb. Simmern, 8 Kamm.,
e, ‘h[{tr und Subebdr, per 1. April
. 3.3 verudetben. Preis M. 600,

. H. Beeck,
in Firma Eenft Voigt.

Bwei Wobnungen qu vermiethen
Stellnergafie 8.

t: D
10° 8.,
1-3,
3. (von
1-3
leben),
L (bom’
0 1,

Gine frol. €tube fur 20 Thir. an eing.
it Perfon gu verm. Gr. Walljtr, 81, 1.
Fibl. Wobnung, 85 Tolr., fofort ober
April 3u verm.  Blumentbalitr. 27.
Gine freundl. Wobnung au vermicthen
Wlittelwadie 12.
2 Wobn., su 44 u. 36 Thir, an einz.
ile gu_verin. Bapienitrae 7.
8L Stube, 16 Thlr,, St., K. u. Swll
iethet Saal [berg 22.
Gine gr. Stube, 24 Thir., an 1 od. 2
i, 1. April au verm. Llhmunﬁ: 4.
l April Wobn. u 56 Thir. u verm.
Gr. Sdtopyaile 2. Kael Sdhige.
Bobhnungen au n:rmlflhm, fof. ju bea.
eilitrage 5.
Ll nlnumgcn von 2 etul» £, R w
Cube, R., K. nebft Jub. vernt.
Piannerbdbe 1.
2 Stuben, 8 Kam., Kide, 85 Thir., ju
micthen Reilftvage 1.
3u_erirag. Wuchererfir. 48, L
Nabe der Wab+ 1. Avvil ju beziehen
Woynung su 56, 75 und 90 Thlr.
Streiberitr 27,

ba;u 3u vernt.  Nih.
Boitfirafe 9/10 bei
Ludw. Kathe & Sohn.

Dasd

@Beldftslokal

@, Nirvidyfteaie S mit 3
Pintervdiumen, u jedem
@ejdhift paffend, ift vom
L. April abgugeben. Nib.
vafelbit,

mit Wobnung

H é&la§¢" in befter G-
Q fhaftelage, Ge. Wiridyitrahe 7, in
: bem feit 26 Sabun 1brengeichdft e

tricben, ift ver 1. pril gu verm.

@ Niberes dafelbft 2 Tr.

24 , 8. Bub. 9. ©t. 1. 4.,
Pr. 50—-60 “'bh‘ Off. u. 6. 14 a.d. (iw

Fein mobl. Jimm, m. Kab.

in_unmittelbarer Nibe von Gafé Geniral
(Gr. Wiridftr.) per 1. Mdeg gefudt.
Offerten unter 0. 863 an Rubolf
Moiie, Leipzig’ erbeten.

€in ungen. mabl. Jimwer

roird jum 15, April in der Nipe ver Gir.
WrichitraBe bei einer alleiniteh. Wittwe,
mit quter BVebienung, au micthen gefucht.
Offerten mit Preisangabe unter €, 23
in der Grped. evbeten.

9tub. Leute fud). 1. Apvil Wobnung b.
40 Tplr. Off. u. €. 25 a. d. Ery.

Nihe der Bnbn Wohn. au 105 Thir.
ort, au 50 u. 80 Thir. 1. April 3 bez.
Thurmitrage 27.

INobI. Bimumer, mnsl m. Stlavier und
fw Eing., nml mit Preisang.
unt. €. 50 in bcr Grp. erbeten.

Frol. Wohn. m. Gartenben., 2 St.,

o R w. Sub., 1. April bill. u vernt.

o mligeritr, 84, L

Gine Stube fiir 60 2. ju vermiethen

Saalberg 19

? Stuben w. 1 Kamwr. an ein. Hevrn
Dame g verm.  Mitteljrage 2.

EagersRaum,

ein fieinter, wormer, Bellev gefucht, nebit
cinem Pleinen Kellew und mdbl. Jim:

mee tm Haufe. Offevten mit Preid unt.
2. 106 in der Gpp. erbeten.

@in junged anjtandiged Madden,
weldhes daé feinere Punfach grimdlid
erlevnmen will, fann angenommen twerden.
Geschw. Eissner,
Geiftitrage 20.
Sunged Wbmm, 10. 0. Sdyneivern erl.
., fann fich melden Kdnigitr. 20, Hof 1.
Ghril. veinl. Madpen jur Anjwartung
gefucht Barfugeritrage 12.

Dei wiv
zcbcltng.
Dalle a. S.

Franz Strempel,
Tabaf:, Cigarren- u. Weinhandlung,
2Alte Promenade 16b.

Ginen Schmiede:Rebriing fudt ju
Oftern . Urzt, Shmicdemeifter.
IMoglich b. Halle.
Gteindruderiebrling Sguudu.
. Warnede, K. Ulridiite, 26.
Ginen Vader:-Lebrling fudt
Uug. Tonisy, Bmftmmixer,
Friedvidyitr. A

Rum 1. April witd ein_ braves juver:
liffiged Mddehen fiir Kiide u. Hausds
arbeit gefudht. Dield. von 7—9 Uhr Abendsd

Schilleritr. 9, v. Arnim.

Gin Maddyen v. 15- 3., w. 3. Haufe

ichlft, wird gef. Babhnhoi S, Neftauvant.

URELELD

LR
Bum 1. April fude ein

tiidhiiges Madden,

Jran Apotheker Niess,
An der der Glaudaifchen RKivcre 1.

Am 1. April findet in meinem Weifi:,

oll- 1 Gefdift cin j. Ma

aud adjtbaver Familie als Lernenbde Stell,
erm. Bolze.

I furhe gum L. April ein

s
Madchen

fite Riiche u. Haud und ein frdft.

Kindermdddyen.

Su meldben 12—3 Ubr Varfitfer:

ftrafie 14,

) Frau Dr. Sehmid-Nonnard.

Gut empfobl, junges Mddyen,
weldyed fochen fann w. Hausavbeit itbers
nimmt, aum 1. April gefucgt. RNiberes
ourd) bie Groed. d. BI.

Landwivthidharierinnen und Wadcyen
auf’s Sand gefucht durdy
Frau Kithn, K. Wiriditr. 5, I
Nach Thiiviugen gejucht
ein Midehers, welded perfelt fochen

famn und auperdem hausliche Arbeiten 3u
verridhten bat, ferner ein S

Fiie unis ‘Rmtt_mdlm.-,.ﬁm, 1|.(§(x'nh-
Grvort-Geicyaft fudjen wiv per fof. ober
fpater einen

mit quter Sebulbilbung.
Werner & Abel,
Magdeburgerfir. 43.
Fiir_mein Afjecurans-BVureau jude
per Oftern einen ik
Lehrling
mit guter Sdulbildbung. Offerten sub
J. 4 an Haafenfiein & BVogler,
A.:G., Halle,
Fi mein Deogen- u. Farbetwvaaren-
@efdyift fude idh ju Oftern einen
Lehrling

mit guter Scbulbildung.

G. Osswald, @eiftitr. 36D,

eher u. ©dhlofier fudt jof. Stel
12uhc: b. Heezield, Merieburgeritr. 49,
Jnger Haunfiusann

fudht, geititgt auf Ia Seugnific, per fofort
over 15. Mitry cr. Stellung ald Budybal:
ter odev Gontorift auf cimem Fabrit-Con-
tor. Selbiger ift in allen Contovavbeitern,
Budfithrung u. Corveipondeny vollitindig
vertraut. IWerthe Anerbieten bittet man
bauptpoitiageend DHalle u. M, M. 5
nichersulegen

b adtb. Eliern ludlt‘Bud:mummg
Riipered b, 0. Grped.

1 Batent: §tbam (tew beve
!!fﬂ, brnm) Tbatiddlid von

Jedem in 1 Stunde nad) ber
vorgigl. Cdmlf obne Lehrer erlernbar (un-
fibertvoifen), Grofe H6><36 cm, 22 Saiten.
,Tou’’ wundervoll, Bodyfein und
baltbar geavbeit (‘Bmmt Juftvumente).
Preid mnr Mart 6,00 wit Schule 2.
gegen Nachnabme. ©. Miether,

Rerfandt:Geiditft, t\mumhu

Dolks-Kaffee-Halle

L. am Qeipgiger Thurme
ILaltePromeuade(Heitbaln).
HI. Miorigzwinger.
Ale drei ymb gedfinct vou feilh
136 Mbr au,

@3 wird vevabreidt:
Raffee,
Gacao,

Mildhy, ) 5 Bi

Fleifdbriie, |3 0 P

Selterwaijer,

Limouade,

Marfen 3ud Pig., welde fid) bejonder

ju e fdenfen an Be i
in den brei Dallen v
tommen, find in allen drei Hallen, lNDh
bet Herrn Kaujmann 83!1", Utfe I3
Qeipziger- und Konigitvage, bei .ch
Kauimann Sady®, Vernbwngeritrafe 12
und Herrn Flade, Swingerjtvage 3, s
baben.

Die Vertvaltung der
Bolfsd: Kajjec - Dailen b BB u, M.

Masten-Garberobe

i u. Danten
ALy Groge Wallitrape 38 %
Gine Frau fudyt nod) Wiidpen
Muguitaitrage 6 a
viden 1ird angenont.
elnjtr, 21, im Kellor
Gine Fran fudt Wijde in wnd :mv T
bem Hauje S flrafe 14,
Eine Hevvenmaste au verieiben
Hary 48b, I. Rovderbaus.
ir bitten die Wetrdge fiir Flei:
nere Ungeigen bei deven uj-
gabe und bei Jufendung durdy die
Poft mit Marfen ju begleidhen, da-
mit toiv iiber derartig fleine Poken
nidyt Buch 3u fiibren branden.
Ggpedition ded
Generval - Huzeiger.
u. Kindergarderobe muo blL
angefertigt Brumnenjir, 71, H
Gine elegante nene
Schneeball bill. 3u verl. Piannerhdbe 1: l

Eleganie newe Damenmasken

billig ju verleiben ’Dm\hmu 1 ! %
DILbr. Hebersieher 0.C

vert. Bitte abyp. Def|

Ulusbfﬂcm i

o

Damen:

dyen, welded gut au vlatten veriteht.
Yeite Beugnifie erforderlic). Niberes
Hotel ,,Goldene Kugel,*
Simuter 25.
Gine 3uverl. Uufwartung fir den
gangen Tag jum 1. Avvil gefucht
Seitleritr. 13, I
Socdiumen, Stuben:, Haus: u. RmSw
miidchen erhalten Stelle durd)
Pauttue Fledinger, Rauniideitr. 19.

Sunge Maddyen

b. €. finden Stellung jur @rlevuung d.
' Riide.  Su erf. Gr. Uiriditr. 61,1 &
® G in Kildge n. Handarbeit gut
@ eriabrened MRddden wird 3. 1. April

'mﬂhnm' 7, l!r., efucht.

ol fodyen erfabr. Madd).
mit guten 3~ugn f. 1. April g Dienit
Thalamtitr. 10, 1T,

Sunges mdnn f. den gang. Nacym.
3. Auiw. gef.  Mansfelderfir. 9, I v.
Stellung fiuden gum 1. Apeild. J.:

4 ml'smbibmm. 2 Rodyinnen, 10 Stu:
benmabdden, 4 Gltere Rindermddren, 4
verh. Ocientnedyte, forvie 10 Dreicher b.
1 8. Salomon, Gottniy bei Stumsborf.

Berdh. funger Mann mdv '“(nllr a. dem
alé RKutider. 3u erjr. Bruunengafje 8.
Bermalter, Auffeber, Hofmeijter, herrs
febaftl. Kuticher, Subjitttever, Schifer,
@ Sinedite, perh. u. ledig, fuchen fofort
. 1. Apvil Stelle durd) dag Stellen:
Bermittelungd-Buvean von
au_Stithn, K1 Ulridite, 5, 1
Gln anit. alferes Madden i
einen efnf. bitrgerl. Hausbalt 3u fitbren.
Niheved Diartinsgafie 2, 111,
Qunge Frau judt Vormittag ob. ALDS.
‘)I\mvmmuu Deithiberg b.

Q.

@elber Hund sugelauf

T~ S A A
- Capitalien.
4 X
Hevslich bittet e. 1. Witttve Gdeldenfende
um SO0 Mark gegen dinttliche Rid:
sablung.  Wer ¢ jagt die Gypedition diejer
Beitung.
Wer Telot_emem BDeamten aeg. qenitg.

Cidberbeit u. hobe Binfen auj 3 Wonate
50 ME. T Off. 6. 22 Grp. d. Rig. erb.

Gupfeble dlt. u. fiingere Madcyen mi!
guten Bitchern um 1. April.

Jr. Deiiclbarth, Leiviigerftrage 8.

Ordentl. Mavchen fucht Aufiw. fite den
RNacym. _Bu crfr.  Flelidergaife 49, L

Gin junged folide3 Madehen fucht jum
1. April in anft. Familie Stell. §. Kitdoe u.
Bimmerarbeit Merfeburgerit. 12a, I1. 1,

10000 2diarvE

auf IL Hupothel gefudt. Gefl. Offart.
erh. unter X, Y. in bder Gyped. b. Ry,

Veriaoren.:

3. Wavd). fudyt a. Stubenmadden bei
cinzel. Qeuten Stelle. Hevmannirr. 5, [T r.

A anitandige Frau et fie Borm
Auiroartung Herrenitr. 11,

@. dlt. anft. Frauw w. Befd. i. Striden
0. a.b. ftindevn f.g.Tag Rannifdeftr.22,ILr.

Porte ¢ nn etw, Gedd w. 2 {lein.
Sabliifi. vexl. abyg. Geiftite. 49, TIT.

Braune Svtmmermiise verl.  (eg, Bel,
abaugeben Wiartinsberg 4.

Gine blaue Plitfhpompadonur mie
Strumpf v. Wit Hnd bis Burgftr. verls
Geg. Belobn. abjug.  Buvgitrage W a.




©eite 8 Freitag

General = Angeiger fiie Halle und dexn Saaltrers,

19, sFebruar,

i a2

Stadt-Theater.

(Nacdhdruc verboten,) Diveftion: Julins Rudelph,
(Otficiell.)

Donnerstag den 18, Februar 1892,
166, Borjlellung. — 116. Abonnements-Borjtelung, Fabe gelb,
Bum erften Male:

Die Nanan.

Sdauipiel in 4 Alten von Grdmann-Chatrian,

Sogann Ranpau, Grunddefiger . i . : . Karl Funt.
ﬁafob Rantau, fein Vruder, Holghdnbdler und Niirgers

meijter im Dorfe . . -+« . DBilliam Schirmer.
Souife, Johanns Todter Glijabeth Greve.
Georg, Jafobs Sobn . ¢ Groald Badh.
“§loventiug, der Ortadidullehrer RKarl Fricdau.
‘Ravianne, dejfen Frau Dathilde de la Chapelle.
Juldyen, beider Toditer Jenny Schueider.
Herr Lebel, der Forjter Adolf Schumader.
Die alte Nanette . Gumilie fFriedau: Jef.

Griter ) Wagr Robrmann.
Sweiter  Arzt . . ¢ z SOk $n e Rarl Haugler,
Dritter ) Ghund Strau
Gin Heger . - . s 5 5 (Yottfried Greger.
Dominif, Knedht ) 4\'bmu1§n Dofs.
Marie. - : o fa Gindber
L]:‘ll(!,lx\"l]\‘,t, )) Mdgbe ) P ?’irno‘v?m‘c"\;) ':l‘vlm\rielx
Martin, Jafobs Knedt ';gid_amh Gbert,

1. Rofa Eindder.

2. ) Biiuerin RS ST S Mathilde Rohrmann.
3. )

Gmmeline Kreuger.
Biiuerinnen,
Das Stitd fpielt in einem Dorfe in den Vogeien zu Gnde der Rejtaurationszeit (1529).
Nach dem 2. Afte Paufe.

Unfang 7/, Nhr. Gude nach 10 Nbe,

Greitag ben 19. Februar 1892,  Maftipiel ded Rbnigliden Kammerfingers
Heinrieh Godehus. 3um 1. Male: Siegfried. Stveiter Tag aud der Trilogie
,,Etraﬁ}ing bed Nibelungen” von Nidhard Wagner. Siegfried — Heinvich Gudebus
ald Gaft.

__ JIn Vorbereitung: Tristan und Isolde.
Ridard Wagner.

o N ]
ze Concordia-Palast. 2

Direftion: Welsch.

Dandlung in 8 Aften von

Pente nud folgend s

Ausschank von hochieinem Berliner Bockbier,

fowie #f. Lagerbier der Actien-Brauerei Bitterjeld.

5 'Begid)irbrner groBever Feitlichfeiten balber bleibt mein THheaterfaal bis incl.
Gonntag fitr Specialititen gejdyloffen. Von Moutag den Februar ab meued

Frogramm, wogu Borzugsfarten im Buveaun 3u entuehmen fi

D.

Fl ConcordiasPalait.

( Heute u, folgende Tage:

eH|
Grofes Wiindener Bodebierfef,

(et SOwie Auftreten verschiedener
3 Specialititen.
Bodmiihen und Bodlieder find an der Halle yu haben.

Gintritt im Saal 20 und Balfon 50 Pfy.

Beftauvant RNeichsfanzler,
; 18 Reipsigeritrafe 18, ’
Mittagstisch von 12—2 Ubr
au 60, 75 Pfg. und 1 Marl.
Reichhaltige Speisekarte. Billige Preise.
Smwes Abends Stamm. -
@ute Biere, Pall. Pilfener und Vayrifdy.

feh,
= 3 feine franz, Billards A Stunde 40 Pfg. “Pg
- 2 Bereindzimmer nody einige Tage frei. -

s
3

N
bt

=" Guipfeble wieder taglich frifel : —<gg
Dieine viibmlichit befannten Pfannkuchen und Kartoflelkringel
mit Vanilleguss von wunderbarem Gefhmadt. Ferner KartofMelstru-
del. Kartoflelkuchen, feinften geriebenen Napfkuchen, vory
liden Matzkhuchen, nad) Art der beriihmten Dresdener Sah -
kuchen angefertigt fowie eine veidhe Auswabl der gefdymadvollften Gebiide.

Telephon Nr. 531. Carl Koch, Herrenitrage 1.

Walhalla-Theater,

Diveftion: Nichard Dubert.

— Nener Spiclplan! —
Mifia, Neftor und Uerian, Bravour:
Luitgymuaitifer. (Seniationell!)
Mr.  Ridyarde, Schnellzeichner.
Brothers  Heeley,  Creentrifer.
Gloron  @dward mit feinem Ginfe:
Givtus. — Griulein Unna Dolind

Gias-Colke.

Preis:Ermafzigung!
Wir verfanfen von jetst ab dad hil ab Unftalt mit SO
Glelaf bet Abnahme vou mindeftens 14 hl wit 95 Vfg. dad hl,

Die Verwaltung der Gas- u. Wasserwerke,

Elflu feet

Cieder- und Waleriangerin. — Fraulein
Minna Stephanie u. Har@.Behrons,
Original = Giefang® - Duettijten. — Horr
Guftav Behrend, Gefangs - Humoriit.
Auf allfeitined Verlangen toeiter engagirt:

Ridard Rieael’s Ballet:
Gefellldaft,

= Neue Vallet's ! P
Beginn 8 Ubr. Gnbde 11 Ubr.

' o
Hotel goldener Hirsch.
Ginem gechrien Publifum die evgebene
Angeige, dag idh meinen
Saal
su allen Feitlihfeiten beftend empfoblen
balte.  Hodachtungsvoll C. Crone.

W. Belirendt’s Restaurant,
:‘r:x’r!‘%‘:::e:é}:;\'
Tamilien- gbmb&

fposut evgebenit cinlabet D

(ewerkvereins-Liedertafel,
Sonnabend den 20. Febr., Abds. 8 Uhr,
S!ni'cr—ﬂlilbelm@haur
Immorift. Abendunterhaltung,

wozu alle Giewerfvereind = Mitglieder und
Freunde hievdurd) freundlichit eingeladen
werdert. Der Borfrand.

Beuchlitz.

Den 21. Februar

Masten-Ball

im Fraund’jdien Lofal.
Der Turn-Vervein.
Maslenangiige find im Lofal 3u haben.

Movrgen Freitag Abend

@uitav Friedridy, Birgaie.

Deveinsjininmier
auf einige Tage der Wodie frei.
Dortmunder Vier-Anudidant,
Restaurant Halloria,
Briiveritrafe 4.

Bet

. frifde hausfd.
Wark | _

Stoilwerck Chocoladen

\Chocoladen- und Zuckerwaaren-Fabrik von

Gebr. Stollwerck, Koéln.

Die vorziiglichen technischen und maschinellen Einrichtun-
gen, die gewissenhafte Verwendung von nur guten und
besten Ronstotfen, und die auf langjihriger Erfahrung be-
ruhende Fabrikationsweise haben Stollwerck’she Fabrikate §§

im In- und Auslande eingebiirgert.

Verkaufsschilder kenntlichen Geschiften kauflich.

i

sind dberail in den durch §

Befanntmachung.

lnnmai ben 21. Februar, Nachmittagsd 2 Uhr:
Versammiung

im Hoschel'ien Lofal. ’
Bwed: Bejpredyung und Griindung cines Conjum-BVereins,

Wir bitten alle Dicjenigen, welde fich davan betheifigen wollen, zablreich

erfdjeinen.
Lettin, den 17. Februar 1892,

Die Einberufer.

Preidwerth 3u verfaufen
£l bequem einger. Wohnhausd mit
Borg., Balfon, paffend fiix Rentier bom
Cande. Niberes Steinweg 27, in der
Budybandlung.

€in frenmdl. Pereinspimmer,
fitv eine Kovporation von 20—30 Perfonen
pajiend, it fofort ober zum nddhiten
Semefter ju vergeben. Dasd Jimmer liegt

von Dden iibrigen Riumen abgefonbdert.
Jiliheres

AWeifbier-Salon.

Piaft-
Ndhmaschinen.
Ein Fabrikat aner-
kannt erster Giite.
Alleinverk. f. Halle
u. Umgegend bei

©ut verzindlides

Grundftiid,

fdbdne Lage von $Halle, bei geringer An-
3ablung au verfaufen. Offert. u. G, 21
an_bie Grped. b. BL

Gutverzindl. Wobhnhaus, Sitdoiertel,
mit 2000 L. Anzabl. ju verfauf. Off.
unt. €. 24 an b. Grp. b. Bl.

Gin junger Hund ift_abzugeben
Beefeneritrage 30, 1 .
Gleg. mod. Kinderwagen, wie neu, bill
e Sdywetidifeftrage 18, p.
Gine noch nicht gebr. Vettftelle xk.
toegen Raummangel billig au verfaufel
Merieburgeritrage 20, H. 2 Tr. v.
Gin Kindevwagen 3u verfaujen
lintevberg 5, 2 Fr.
Reft v. Filzpantoffeln u. Scuben voi
50 Pig. an. Ferd. May, Wudpereritr. 2
Daleldit ein Siegenbod 3u verfaufen.
Gin_birf. BVertifow, mwie neu, billig g
verfaufen.  9dp. KL Uiridhitvage 8, §
Gin gut erh. stindertagen zu verfaufe
8. Rittergajie 1, 2
Gin faft neuet wmab. Sopha mit febr
gut. Bez. bill. u verf.  Kuiidg. 3, §. 1L

u

Suche Naufer
fitr he & it

g Potel goldener DHirjdy.
Ginige bundert berich. leeve Flajden)
au verfaufe;

Mechaniker
Rathhausgasse 13
Reparaturen aller
Systeme fack

& Be
Wilh, Schilling, Hoibeifer,
Girofgendorj bei Bavmitedt, Holitein.

Sanarienhabune, Roller, pafy. gur Sudt)
verfauft  Diither, Leffingitrage 8, 9. 1)

prompt u. billig.

Sovbas, neu, woll. BVezug, ficr 36 ML
Umita

Aehetung!

Hilfe fitr Gicht, Rheumatis-
Herenjdug, GliederveiBen 2c., unitber:
troffeniteidhmersitillende Specialeinrei

balber 3u verfaufen
Birgajie 9, am Marft.
Gin 2sthitr., eidyengeftridener, groper
Rleideridrant billig ju verfaui
Burgitrage 22,

empfiehit den geehrten Damen
&r. Treder, Schmicditr. 14, 3 Tr.

Gasmotorenfabrik YW. Hees, Magdeburg-Sudenburg.

Hees neuer Patent-Gasmotor, Modell 1890.
Reber 3000 G 1, meiner K im
Yetriebe.

Ginfachfte, folidefte und bewdhree Konfiruftion. Geringfter
@adverbrand). Leidhtefte Jubetricbiegung und 3uver:
ldjfigfer Gang. Keine Wartung wibhrend ded Vetriebes.
Profpelte und Jeuguiffe anf Wunid).

Vertreter:

L. Schregb[?r, gvil-lngenieur,

Carnevwal.

Priichtige, it in effectreicher, stilvoller

fiirstlich elegante M“keu'cosmme Ausfilhrung, z. B. histo-

rische, mythologische, allegorische Costiime,Nationaltrachten, billige

Phantui&('axm@e (fiir Herren u. fiir Damen), nicht leihweise.

Cotillon-Touren und Ball-Orden,

Masken, Besatsborden, Phantasie-Stoffe, Theater-Schmack-
sachen, Waffen, —

Carnevalistisohe Gemilde zur Saal-Decoration.

verkiiufer
erhalten Rabatt.

Narren-Miitzen.

Kinstl. Zihne,

a Stitd 3 ML, fegt Idmeralos ein,
Reparaturen, Plombiren, Sabn:
operationen fiibrt qus

Rob. Pfaudier,

Ob. Ceipatgeritr. 80. Ging. Qurpeq.

Kilaviev-iufif

a.m.Bioline fow. Trompete w.Fl gut aud
0. Sehulz, Viufitlehrer, Mansfelderftr. 21.

NB. Unterricht im Biolinfpiel, fow. f.Hol3s
u. Bledinitrumente erth. gewifendaft. D.O.

Sovha aufpolft. 6 ME., Matrage 3.50,
Tapezieven a St. 35 Pig. Alle iibrige
Polfter- u. Tapezierarbeit fauber u. billig.
P Lindermann, Tap., Brunosmwarte 10a,p.

Wobhn-Wagen u verfaufen. Of. uit,
X, 113 an d. Grp. d. Bl Bei Anfr.
Retourmarfe beijufiigen.

Gin fleiner

Federtafelwagen

billig su verfaufen  @eiftftrafe 29.

Gine Scueidebant billig u verfauien)
Unterplan 5, 2
2 leidite_einfpdnn. Wagen, fait neu
verfauft HN. Arzt, Sdmicdemftr.
Deoglich bei Halle a/S.,
Gin w. Wielel-Frettcdhen su verfaufen,
F. Buid), Deutich. Hof, Rafjendorf.
€Sopba fiir 26 ML 3u verfaufen
Wudyereritrage 20b, H. v. |
@in Kanonenofen m. 3w Robr bill. 34
verfaufen  Licbenauerftrage 5, €ai
2:Martitiie (Raifer
ML, bei B

Wagens und
Avbeits:Pierde,

bnunﬁucrmeg\)lb!unﬁ, Tidbr., 6 braun,
gavantivt fehlerfrei,
find 3m verfaufen. Off. unt. H. X,
36[1: an Paafenftein & Vogler, 9.
alle.

@ Gebrandjte Sadie

find billig ab b

Harzgaife b.

~9NGbel, 1 gebr, Vujiet, 1 Sdyreld
fefrotde, 1 gr. uud 1 fI. Siegel 2
billig Merfeburgeriivage 42, 1 Tr

Damenmasken ™ i |
Zu Kaufen gesucht,

I Fleticdhergaiiel
Das meifte Geld zaplt ftets gang
Wirthidiajten, Reftanrations: un

@ Albin Barth, Gr. Ulridijte. 31,
3 Gebett fdhone rothe, nodh nidyt gebr.
Betten &nb‘_blung ju verfaufen

3, im_Giaft

@rofied wobl Brod
liefert Car! Koch, Herrenitrafie 1,
und dic durd) Plalate Fenntlichen
Berfaniitellen.

Unsern nenen reichhaltigen Katalog vers. wir gratis u. franco. ; :‘ '\l“dersegen Blghher_,hielﬁ; d.
‘aline i F Fahrik) * Boun Marken. Siesta-Verlag Dr. 23 Gotha,
Bonner Fahnenfabrik (Hof-Fahnenfabrik) 2 Bou - fo Yorlag Dr. 38 Gotbe,_

2 G bt. ’Betteu,‘

veidlich gefiillt, nod nicht gebraucht, Um-
ftande balber Dillig yu verfaufen
Geiititrafe 41, 3 Tr. v,
Reuestleiderielretire, Bertiforwes, SKomm.,
Bettitellen, Wajdy- u. WacbStubtiiche bill,

3u verfaufen Babhnbofitrage 15.

achles

|2e’flu nd’s

E en=Malzextr. fir Blutarme u. Bleichsichtige. Leberthran-Malzextr. I Kinder]

%

Malzex I- .r. haben sich als die besten u. yer-
Bonbons

eicht zu nehmen. Man verlange, Loeflunds®

gen feder Art
Friedrich Peileke,
Geiftitrafie 29,
Drehbant fiix Drechdler yu faufen gel
Thorftrake 14e, 3 Tr. L
Gin Ponny judt au faufen
J. Seydetwin, Nietleben.
Gin Paar gebr. fI. Kefjel su faufen gl
‘eipsigeritrage 43, im Laben.
Wlte Muijit - Juftrumente,
Liolinen, Guitarren 2. foujt F.
Sdyulberg 1, neben ben Kaiferfalen.

Sl daulichsten Hasten- u. Katarrh.
mittel bewihrt. Siesind in allen
Apotheken u. I

Gleg. Damenmasdfe ju verniethen
Miihlgraben ¢, 1T L
Fitr eine Studbenten - Vewbindun
ein feines Lotfal frei. Off. €. 19 P
b. Btg. erbeten.

zu haben.

Damen- u. HKindergarderoh

wird nad) neueftem Scomitt angefertiof
Marths Meyer, Raunifdeftr. 14,

—
Re v
Grin
Land
Reide

Yl

g

Ri
Gta
Beleg
bavor
war;
fadti
bejont
Milit
gerwef
baide
Befter
Budg
lagen
enwily
vod)
ber 3
ber [
jhon
bie 1
prenfs
gejpre
fangle
bemie
Den

bie 1
mii Bt
geben
bag
bag
entgeg
tverbe
beg 9
allen
beutfd
bieje
beun
—

1)

g
Gine
ity
Alle
greifi

4

Truf
broj
e

Guch
ties
fdyrie
Sl
mal

"
oorlg
be ¢

”
laffer
p
Men
;

wollf
wen
FIRY
wint
Reit
rif
gege
unbe




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1892


